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Ob·er eine Beziehung zwischen den rechtwinkeligen, 
sphärischen Koordinaten und den rechtwinkeligen, 
ebenen Koordinaten einer zentralen Horizontal-

Projektion. 
Von J. Adamczlk, Professor an der deutschen Technik in Prng. 

Betrachten wir qen durch seine geographischen K oordinaten auf..., cJer Erd­
kugel gegebenen Punkt U als Ursprung sowohl für ein rechtwinkeliges, · sphä­
risches Koordinatensystem, als attch für ein rechtwinkeliges, ebenes Koordinaten­
system, so werden die

„ 
Schnitte der Meridianebene von U mit der Kugel und 

mit der Horizontebene die beiden  Abscissenachsen u n d  die Schnitte der Ebene 
des 1. Verti'j{ales mit der Kugel und mit der Horizontalebene die beiden Ordi­
natenachsen ergeben. 

Zur geometrischen Darstellung wählen wir die Vertikal-Projektionsebene 
parallel . zur Meridianebene von U Die Horizontal·Projektionsebene ist sohin 
parallel iur Horizontebene von U Mittels der geographischen Breite 'P von {; 
läßt sich, von der Lotlinie ausgehend, die Lage der Äquatorebene A A und der 
Erdachse NS einzeichnen. Da sich in der Horizontalprojektion die beiden Groß­
kreise der Achsen des rechhyinkelig1 spärischen Achsensystemes als Gerade dar­
stellen, fallen in dieser Projektion die b'eiden X-Achsen und die beiden Y-Achsen 
ganz zusammen. Wir wollen hier +X nach Süd und + y· nach West legen. 
Wählen wir auf der Erdkugel 2 Punkte a und b aus;� welche wir im recht­
winkelig,�· sphärischen Koordinatensystem zur Darstellung bringen wollen , so 

haben wir zur Konstruktion d r Verbin du ngslini e der beiden. funkte den Groß­
kreis zu suchen , welcher diese b eiden Punkte enth�lt. Wir haben also den 
Schnitt der Erdkugel mit einer Eben e  zu bestimmen, welche durch die beiden 

gegebenen Punkte a und b und den Erdmittelpunkt hindurchgeht . In der Zeich· 
nung wurde die Vertikalspur V..:' einer solchen Schn i ttebene � zuerst an· 

genommen und mittels einer horizontalen Spurparallelen H, welche den Erd· 
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mittelpunkt enthält, wurde die zugehörige Horizontalspur 81'" konstruiert. Zur 
Konstruktion der Achsen cler el lipsenfö.rmigen VerÜkalprojektion des Schnitt­
kreise� wurde eine 3 . .  Hilfsprojektionsebene a eingeführt, welche sowohl senk­
recht auf der Vertikalprojektionsebene,. als auch senkrecht zur Schnittebene g 
steht. Die Umlegung der Schnittlinie der beiden Ebenen a und g in die Vertikal­
Projektionsebene, beziehungsweise die 3. Hilfsprojektion dieser Schn ittgeraden 
ist in 1'3 Ss dargestellt. Dieselbe schließt mit v�u. den Neigun gswinkel der 
Eben.e g gegen die. Vertikalprojektion$ebene. ein. Der Abstand der 3. Projektjon 
des Kugelmittelpunktes oH von V� a. ist gleich dem Abstande der Horizontal­
projektion o1 von der Hauptprojektionsachse. Der :um oa mit dem Kugel radius 
beschriebene Kreis stellt die 3. Projektion der Erdkugel µar. In r� s2 u n d  P� q'J 
ergebeti sich die Achsen ein er Ellipse, welche die gesuchte Vertikalprojektion 
des Sch nittkreises darstellt. Auf dieser El lipse wurden nun die beiden Punkte 
a, und b, angenommen. Zur Konstruktion der Achs�n der Ell ipse, welche die 
Horizontalprojektion d es Schnittkreises der Ebene g mit der Kugel ergibt, wurde 
die Hilfsprojektions�bene .o" gewäh�t und ihre Horizontalspl!r /-1..Q scho� in einem 
solchen Aqst�nde V0!1. 01 gleich dem. Abstande 01 von der Hauptprojektions­
achse aoge11ommen, daß dje 3. H ilfsprojekt ion ·der Kugel m'i t ihr�t Hdrizontal­
projektion 7JUSammenfä.llt. Die umgelegte Schnittlinie. von t1 mir .g. enthält .de111�. 
nach in a� ßa die 3. Projektion des Schnittkreises der Ebene g mit der Kugel. 

In a1 ß1 und r1 01 ergeben . sich die Achseri der Ellipse , welche die gesuchte 

Horizontalprojektion des Schnittkreises darstellt. Selbstverständlich sind mm die 

Horizontalprojektionen der angenommenen Punkte, �as sind a1 und bi auf dieser 

Ellipse gelegen. · 

. 

Im rechtwinkelig-sphärischen Koordinatensystem ist der Ordinatenkreis von 
a in seiner Vertikalprojektion durch die Gerade Q, as dargestellt, welcher in der 

Horizontalprojektion der Ellipsenbogen Q1 ai en tsprich t. Ebenso entspricht dem 

Ordiiiatenkreis von b i n  der Vertikalprojektion die G erade Q, b, und in der 
Horizontalprojektion der E l lipsenbogen Qi b1. 

Denken wir uns den Kugelmittelpunkt als das Projektionszentrum für eine 
Zentralprojektion und d.ie Horizontebene von V als Bildebene, so werden sich 
die .Zentralprojektionen der beiden Punkte a und b im Schnitte der verlil.ngerten 
Kugelradien o a und ob mit der Horizontebene ·ergeben. Da aber diese beiden 
Punkte a und b der Ebe·ne g angehören , so werden die Zentralprojektionen a' 
und· b' auf der Schnittgeraden T von g mit der Bildebene gelegen sein . Diese 
Schnit tgerade T ist hier eine horizontale Spurparallele der Ebene g, so daß 
sich 7� leicht au.s T. bestimmen läßt. Im Schnittpunkte von o, a, mit T. ergibt 

sich a,', .im Schnittpunkte von "'ö� mit 7� ergibt sich n.1'.· Auf ·ähnliche Weise 
erhält tnan die Zen tralproj ektionen b,' und b,'. · 

Denkt man sich die Ebene des Ordiuatenkreises von a in die MeridiaTl• 
ebene von V umgelegt,, so wird der umgelegte Ordinatenkreis vDn a mit dem 
V�rtikal-Unniß der Kugel zusammenfallen, so daß sich a0 sehr leicht bestintmen 
läßt. 'Errichtet man in a,' eine Senkrec11te auf o, a,', so erhält man i m  Schnitt· 
p�nkte von o, a� mit dieser Senkrechten , in a,' die Um}egung. von a', 
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. . �ez,eich.nen, wir tpit -,x u�d J' die rechtwinkeligen, sphärischen Koordinatert 
.:Y on a und. ferner mit l 'und TJ die rechtwinkeligen, ebenen Koordinaten der 
Z:entralproJe�tion a; �g. i_st a.' ao' gleich 11, · gleich dein Abstande a/ von der 

- Meridianeber.te. · 

" -· - ·: y Aus d,em. Dr.eiecke o. as' aa' ergibt sich: rJ =r= o9 a,/ X tg--;:: 

-C « 
-- 1· 

« :· o, a,' c:: --;:-
cos -

r 
r . y 17 = �-. trr­

x b r cos -
1· 

X' � = 1'. tg­
„ 

Übe�r"'eifle Er·weiterung: des Rilckwärtseinschneidens. 
·voa Professor A. KUngatseh- in Graz. 

" - I.. 
Die di:ei Punkte P1 P, P� (Fig. l) sind durch ihre Koordi"naten gegebefü 

. ·Es sind drei andere Pu nk te P1 p, P• im Koordinatensystem der. Punkte P1 -f._ J�j 
unter der Bedingung zu berechnen, daß das Dreieck P1 /l1 Pa anderweitig bestimrn.t 
ist und die drei Winkel Wi w� wa gegeben sind. · 

* �/ i "b 
,// ! ', /' l ., 

• 1 '. 
'P. �--·-·-·-·-·-r--·-·-·-·---� 1; \ 1 1 

\ 1 / .., 1 ' '\ 1 ' \ 1 I " 1 , \ 1 I 
\ I ' 1 \ 1 ' 1 

' 
\ 

1 

\m \ \ IP. 
• 1 '\ 1 \� ! t..'i-, ' : ' I 

1 \!l 
1 \. 1 ,' \ 

1 / � 
1/ 

„{t, Ft'g. J, 



Diese Aufgabe, welche bei Anschlußmessungen eines in einem anderen 
Koordinatensystem berechneten Dreiecks· oder Polygonnetzes, in welchem also 

p1 P, p, drei beliebige Punkte bedeuten , an ein Dreiecksnetz P, P1 P3 • • •  auf. 
treten kann, hat in der Zeitschrift für Vermessungswesen (Stuttgart) berei'ts durch 
Las k a, Lösch n er und Pulle r Lösungen gefunden. 

L{L s k a ') führte als Unbekannte die drei Entfernungen P, t, P, 11 J>1 t, ein, 
wodurch sich drei diese Abstände als Unbekannte enthaltende quadratische 
Gleichungen ergaben , für deren· Auflösung ein Näherungsverfahren auf Grund­
lage von genäherten Werten der Unbekannten, die einer Zeichnung zu ent­
nehmen sind, angegeben· wurde. 

Lös c h  n er!) entwickelte die G leichung· für die Berechnung des Orien­

tierungswinkels 180 � � � j,. Da das Po]ygon /'1 j, P1 t1 t, p1 bestimmt ist, so 
lassen sich aus jenem Winkel nati.irlich alle ü brigen Abstände, also auch die 
Unbekannten nach La. s k a's Lösung bestimmen. 

Pu 11 e P) berechnete'= vorerst die Koordinaten von t1 und t, im Koordinaten­
system. der Punkte /� !� �1, wodurch sich dann auch jene der Punkte p1 j2 Pa . . . 
finden lassen. 

Jede Lösung nun, welche die Seiten des Dreieckes t t t benützt hat den 1 2 a • 1 
Nachteil, daß dieselbe dann ungenau wird odpr aber versagt, wenn einer der 
Winkel jenes Dreiecks sehr spitz ist, ein Fal l , de,r eben vorkommen kann. 

Wir geben im zweiten Abschnitt eine direkte Auflösung dieser Aufgabe, 
wel che lediglich die unmittelbar gegebenen Größen benützt und die Herleitung 
der Entfernung Ps p-; sowie jene des auf das Koordinatensystem der drei ge­
gebenen Punkte P, P1 Pa bezogenen Richtungswinkels dieser Seite bezweckt. 
Der Punkt p3 wird daher durch Polarkoordinaten bestimmt, mit welchen dann 
auch die re chtwinkeligen Koordinaten von ji p, und P1 ge funden sind. 

Wird in Fig. 1 w1 = w, = 180, m = n = 0, so hat man den Fall des ge­
wöhnlichen Riiekwärtseinschneidens; die Punkte des Polygons P1 jJ3 jJ2 t, lt }1 fal.len 

dann mit dem in Fig. :2 mit P bezeichneten Punkt zusammen. 

1) Z. f. Verm. 1�00, Seite 565. 
t) Z. f. Verm 1901, Seite 485. 
3) Z. f. Verm, 1902, Seite 456. 

X 

Fig. 2. 



Wir �geben . vorerst für diesen schon .. oft behandelten Spezialfall eine von 
den üblichen abweichende Lösung ·und fragen zu diesem Zwecke uni. de11 Ort 

.für die Spitze fa ·des Dreieckes P1 Ps P�, wenn Pt auf der Geraden g1 und P2 
auf g,• fortrückt . 

· 

Werden Kt und g� zu Achsen eines schiefwinkeligen Koordinatensystems 

XP Y gewählt, so folgt mit den aus Fig. 2 zu entnehmenden ßezeichnungen 

ist 

Wegen 

sin (a + ri)
,
= : siu a '. sin (ß +r1) = -� sin ß . 1) 

'1'2 = r-1't und ß = w.:._a 2) 

ß+11s= (w+r)-{a+ Yt) 3) 
Demnach wird aus 3) und l) 

cos (a + v ) - (l (a sin ß _L b sin a cos [w + v]) 4) 11 - alisin(w+r) 1 ' 
Da endlich 

sin1 .(a + rs) + cos' (a + /'1) = 1 . 5) 

,ist, so erhält man aus der Verbindung von 4) und 5) mit der ersten der Glei­
'chungen l) 
· a1b'sin=(·zc1+r)=(>·2[a1sin2ß+b�si112a+2abs'inasinßcos(w+r)],. 6) 

\' .. welche Gleichung bereits die Lösung enthält, indem durch dieselbe der Abstand 
f! =Pa P gefunden wird, während mit diesem die beiden Winkel r1 und r� aus 
l) folgen. Da ferner 

. y . . ß % . sm a = - srn w, sin = - s1n w . (> (> . 7) 

für den gesuchten geometrischen Ort von r3 die mit P kon-ist, so ergibt sich 
zentrische· Ellipse 

a2 b1 
-.--.- sin' (w+r) = b�y2 + a2 X2 + 2abxy cos (w + r) . 

· sm2 w 
8) 

In dem speziellen Falle eines gleichseitigen Dreieckes Pi P, Pa, also mit 
a;:::;;: b und y = 60° ist für w = 150° der Ort von P3 der mit P konzentrische 
Kreis · 

vom Halbmesser a. 
Ist P P1 P, P5 ein Kreisviereck, so folgt auch bei dieser Behandlung die 

Uübestimmtheit der Auflösung. 
Wegen w + 1' = 180 wird in 6) die linke Seite gleich Null. Da ferner für 

dieses Kreisviereck die Beziehung 
a sin (.'( 
z;- sinß 

besteht, so wird in 6) auch der l'aktor von (> gleich Null. Je�em Werte von 
Q ' ürde alsdann diese Gleichung genügen. Da in dem in Rede stehenden Falle 

, das s:'harakteristische Binom gleich Null wird, so degeneriert d�r Kegelschnitt 
· ats; ·pezialität der Parabel in die durch P gehende Gerade P P3 und fällt daher 

mit der den Punkt P.a bestimmenden Geraden zusammen. 
· · · 



Sind wie bei der vorliegen.den Aufgabe die allgemeinen Lagen der drei 
Punkte P P P zu P aus den örtlichen Verhältnissen bekannt, . so kommt nur 1 t 8 
·ein Kegelschnitt i!l Betracht. Wären hingeg·en lediglich die Seiten des D reieckes 
Pl P, P8 gegeben, so entsprechen einer Lage des Punktes Pi und P2 auf g·1 
respektive /?2 zwei Dreiecke, also zwei P·unkte Pa, welche bezügl ich P, P2 syni­
metrisch liegen. Die zweite Lage dieses Dreieckes wäre dann diejenige , bei 
welcher P8 {tig. 2) dem Punkte P zugekehrt ist. Zählt man die Winkel /' ?'i. y2 
konsequent it1 dem Sinne: 9:: r = � P, P:1 �. 9:: ')'1 = <::J: P � !�, 9:: /'2 = 

<): P, P, P, so wäre irt diesem Falle r der Auß�nwinkel des Dreieckes . Der Ort 
für alle Lagen von Pa besteht also im allgemeinen aus zwei mit P konz nt­
rischen Kegelschnitten. 

Mit dem Vorstehenden ist auch eine geometrische Lösung für das T�iick­
wärtseinschneiden gegeben. Sind nämlich in dem zu bestimmenden Punkt P die 
Winkel a· und ß gemessen ; so ist nach 8) die Ellipse als Ort flir den Punkt 
�, jenen nämlich , den ma:n bei den Messungen »in die Mitte« nimmt, bestimmt. 
Der · chnitt der Geraden P P3 mit der Ellipse bestimmt die Lage von P3, wo­
durch die Orientierung- des Dreieckes P1 P2 P3 gegenüber P gefunden ist. 

In allen Fällen der Anwendung handelt es sich jedoch um die rechnungs­
mäßige Bestimmung der Koordinaten von P. Es sind daher wie immer vorerst 
aus den geirebenen Koordinaten der Punkte P P P die Größen a b y zu _J �· 1 2 3 ' ) 
berechm�n . Die Gleichung 6) gibt dann, '� ie erwähnt, unmittelbar die Entfernung - -- \ Pa P = Q. Die aus l) zu findenden Winkel y1 und r, mlissen der Bedingung 

'J'='J'1 + Ys 
gen ügen, wodurch ei11erseits die richtige Berechnung von Q geprüft wird und 
anderseits die Winkel 7'1 und ri auch eindeutig best immt sind. 

Es kann somit der Richtungswinkel (P3 P) sowohl aus dem Richtungs­
winkel (Pa P,) als auch aus (f1 P2) abgeleitet werden, so daß sich damit un­
mittelbar die Koordinaten von P ergeben. 

Für die Berechnung der Koordinaten x, y von P hat man als letzte Kon­

trolle : 

Wir benützen zu einem Zahlenbeispiel die in der Instruktion zur Aus­
führung der trig. und polyg. Vermessungen etc. Wien 1896, Seite 110 vor­
gefü hrt� Berechnung der Koordinaten ei1ies Punktes aus drei inneren Richtungen 

mit "den dort angegebenen Daten.1) 
I n  der folgenden Zusammenstellung ist zur Abkürzung 

k= Va9 sin9 ß + // sin2 a +-2 ab sil1 a si�17fcöS.(7'V""f71)­
gesetzt , sodaß 

wird. 
a b  sin (w + y) Q = k--

-� ll1an Yerglcichc auch: 13 er c dick, ßeltrag zum Pothenot'schen Problem. Österr. Zeitscl1r. 
f. Verm. 1905, Seile 83. Ry� avy·, Beitrag zum rechnerischen Verfahren des Rückwärtseinschneidcns 
fbd. 1910, Seile 337. 



p {'t = - 18152•68 P. {'' =- 20272·86 p {'· = - 18755·73 
. ;� :.+1 : = - 11 l-044•47 - 1 . X.1 = - 111178·68 • .t'1 = - 112370·96 

: a=l25° 5: 53'.' " 'ß = 11'4° ,6: 42° cp = a + ß -� 239° 12' 35', 
J'J-)'1= 603·05, .f'1-.f'a=l326•49, Y1-Y3=-1Sl7•13; %1-.f'a=ll92··28 . 

. : 'Y,-Y, 1:2·780353 (P1P1)= 24° 26' St'11· y1--y813·J8i023 
sin (P�.P1) 9·6i68S3 (P3 Pz) = 308° 9' 4711 sin (Pa P2) 9·895'564 
C?s.(P�

,
P �) ) 9·959Zö4' 

· ·  y.:;== 760 17, 4„_ .cos(P3P,). 9".790919 
�1-.:r •. 3·122704 rp = 2390 12' 35'' x.-x. '3•076379 

t (P P ) 9·657649 :.g ' 1 . . rp + r = 31 SQ 29' 3911 _ .  ,tg (P, P.) O· J 04644 

a 3·163500 
s'in ß 9'··960352 . , 

b 3:285459 
sina 9•912844 (a siµß)2 6·247704 . .  1768906 

2. 0 ·301030 (b sin a)2 6"396604 . .  2492327 
cos (<P + y)'- 9·853199 · :·; -:2 ab :Sin a sin ß. cos (w+ y) 6'476384 : J) 2994911 

· sin (<p + y) 9·845707 
a 3·163500 
b 3·285459 

6·294666 
k 3•430353 
(} 2·864313 

sin a 9·912844. 

2·777157 
a · 3· 163500 

sin {a+r1) · 9 ·61365 7 

a + r1 = 15S1 441 26" 
a = 125° 5' 53" 
y, = 30° 38' 43" 

Probe: r, + r. = 760 17' 4" = r. 

k2 6·860705 7256144 
k 1 3·430353 

Q 2·864313 
sin ß 9·960352 

� 

2·824665 
b 3·285459 

sin (ß + ß,) 1 �· 539206 

ß + Y• = 1596 35' 3" 
ß = 114° 6' 42" 

y, = 45° 38' 21..., 

(Pa P) =(Pa�)+ y, = 353° 481 8"; (P, P) = (P., �) + 360 -y1 = 353° �' 811 

sin (P P) . 9·033266 3 J 

Q = P, P . 2·86431·3 
---� 

6Y 1·897579 
�J' = - 78•99 

.r. „, ... ,) J3 7 s s � 
.! = - 18834•72 

cos (P, P) 1 9·997454 
Q = p:;P: ·2·86431,3 

/:::,. .t" 2'861761 

h, X= 727·39 
x, = - 1123 70·96 ---
X=.!- 111643•57 
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. II. 
Die im vorhergehenden Abschnitte angegebene Lösu11g für das einfache 

R.ückwärtseitischneiden ließe sich im Prinzip auch für das erweiterte Rückwärts-

einschneiden übertragen. , 
Wird in Fig. 1 der Punkt„ �' als Ursprung eines schiffwinkeligen Achsen­

systems und la p, als X, ta p, als Y gewählt, so ist der Oft für die Lage von 
P1, wenn Pi und P, auf X respektive Y fortrü cken , die durch 8) bestimmte 
Ellipse, ,wobei der Winkel w durch den Winkel p, t, Pi und der Abstand �·durch 
11 Pa zu ersehen wäre 

Da, wie erwähnt, die Figur Pi t, t1 t. p. P• jJ, bestimmt ist, so könnte auch 
lekht die Gleichung der Gera.den Pn P1 aufgestellt werden, in deren Schnitt mit 
der Ellipse sich die Koordinaten von Pa ergeben. Da sich ebenso die Koordi­
naten von P, bezüglich X Y ermitteln lassen, so wäre daqurch auch d[e Ent­
fernung .P• Pa gegeben. Diese Lösung hat aber denselben Nachteil, wie die in J 
angeführten, da man Abschnittte wie: 11 ta und 11 ta berechnen be.ziehungsweise 
m Rechnung ziehen muß, die unter Umständen ungenau erhalten werden. 

1 1 
1 
! 

1 

Fi'g. 3. 

Wir geben daher eine andere Lösung, welche nach Fig. 3 außer den aus 
den Koordinaten von Pi P, � abzuleitenden Größen a, b, y lediglich die ge-
gebenen Bestimmungsstücke jJ1 .f• = 111, P• P1 = n, :}:::. P1 :Pi P, = w, sowie die 
Winkel w. w, w1 benützt . 

Dabei sind m, n, w entweder direkt mellbrtr, oder aber dieselben sind als 
auf indirektem Wege hergeleitet anzusehen. Im allgemeinsten Falle sind jene 

Größen aus zwischen p, }• Pa eingeschalteten Polygonzügen zu erhalten, soferne 
diese drei Punkte nicht durch Koordinaten aus einer Polygonierung gegeben 

sind. Eine analoge Bemerkung gilt für die drei Winkel w, w, Ws. Auch diese 
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müssen unter Umständ,en erst auf indirektem Wege hergeleitet werden, soferne 
die Sichten zwischen Pi p, /1 nicht frei wären:· 

Aus der. in 1 vorgeführten Unt(Jrsuchung folgt, da�'.: cler zu sU..chende Ab· 

. stand p == P, p, die Lösung einer Gl�ichung zweiten Grades erfördert. 
. Mit den Bezeichnungen der Fig. 3 erhält· man vorer;st die folgen,den 

Gleichungen: 
.sin zv. si n  r1 S1 = 1IZ . S1 = a --:--��=--�-Sill (w1 + cp,) ' sin (w�wa-cp1) 

p = s1 cos (w-w1-cp1) + a cos r1 • 

. " 9) 

10) 
sm w1 srn y, 

s� ='II. sin (w. + rp,) : Si= b. sin(zv�- cpp) • 

l I) 

Aus 10) folgt 
(J = s.·cos ('w.-cp,) + b cos r. . 12) 

mit dem aus der 'zweiten der Gleichungen 9) sich ergebenden 
Werte · von s, 

t 
. p shi '(zo - iu3) -. a sin' (w + r, - wa) 

wähtend aus 9) 
ang 'P• = . . , Q cos (w -· Wa) - a cos (1ei -1- y, - Wa) 

wir d. 

m sjn w1 ·sin (1.v - w1) - a sin r, sin w1 tang cp1 = ·--

m sin w, cos (w -w1) + a sin y1 cos w, 

Aus l 3) und 14) folgt daher: 
m sin w1 - Q sin'(w + w, -- w3) + a sin Y• cos (w + w, -w1) + 

. 13) 

. 14) 

+acosy1sin(w+w1-w3)=0 . . . . . . . .  15) 
In analoger Weise wird mit Benützung der beiden Gleichungen 11) ui1d 

der Gleichung 12) 
n sin Ws-(! �in(wd-wa) +bsiny�cos (w:a+w3)-t-bcosy,sin(w1twa) = 0 • .  16). 

Wegen 
r, = r-1'1 

kann man 16) auch die Form geben 
11si11 'w1-(l sin(w1+2t1,)-bsin 7'1 cos(w,+w.+r)+b cos y.·sin(1c,+w,+r) =0. 17) 

Wird aus 15) und 17) der Winkel 7'1 el iminiert, so erhält man die ge· 
suchte zur Bestimmung von Q dienende Gleichung. Diese Elimination kann so 
vorg:enommen werden, daß man aus 15) und 1 7) sin y, und cos ri wie zwei von 
einander unabhängige Unbekannte bestimmt, also durch Q und die bek;rnnten 
Größen ausdrückt und sodann die Bedingung 

b .eüützt 
'Mit· den Abküriungen . 

W1 + W1 = �' W + W1-W3 = 6, UJ + W• + W, + 1' ---i,'Y/ • 

erhäl t ml,\n schli .eßlieh zur Bestimmung von (l die Gleichung 
l 

• • J 8) 

a�b2 sinin= [a�.11s�n'11:, + b'm' sin2·w1 +.2 abm Jt sin w1 sin w, cos ·17] -� 
· 

.--:- �· (! [a• n sin w� sin � + btm siu w, sin 6 +ab cos rJ {m.sin zt'1 sin t5 + n sin w, sins}] 
+ <>' [a' sin' 6 + b' sint E + 2 ab sind sin E cos n] • • , . . 19) 



Die . beiden Winkel y1 und r, und damit  die Orientierupg des Stmh1es P11 p8 
auf doppeltem Wege erhält man aus 1 5) und 1 6), näml ich 

a Sill (w + W1 - W3 + y1 ) = Q sin (w + W1 - ·zt13) - 11t Sill W1 , • 20) 
b si n (wi + ws + r2) = Q Sin (w1 + w,) ...:_ 11. siu �v2 , 

, 
2 t )  

f 
wo also aus der ersten Gleich ung der Winkel y. und aus der zwe i ten der W in kel ,,2 
folgt. Hiezu d ient wieder die Kontrol le ')'1 + )'• = y, wodurch auch (! geprii ft wi rd .  

Der R ichtungswinkel � Pa ist  som it wieder aus P1 � und aus Pa P1 ab­
lei tbar, so daß sich aus den Koordinaten von P8 unmi ttel bar j ene von P� er­
geben. Da aber aus d em Rich tungswinkel von Pa P auch jene von Ps p1 u n d Pa p2 
gefun d en werden,  so sind dadurch auch die Koord inaten von Pi u n d  p2 besti m m t. 

Der Rechnungsgang sch l ießt si ch, wie man sieht ,  jenem für das einfach e  R iick­
wärtse inschn eiden an, nur werden ·naturgemäß die  Formeln  zu�arnm en gesetzter. 

Wird · W1 = wg = 1 80, m = n = 0, so fal len die drei Punkte p1 p, }3 in den 
einen Punkt /Ja zusam men , während die Ecken � P� des Drei eckes /� � }�� au f 
den beiden den Wi nkel w einsch l i eßenden  Polygonsei ten l i egen Man hat  dann 
wieder den Fall  des e infachen R ückwärtseinsch n eidens .  

Aus 1 9) ergibt s ich d an n , da wegen 18) 

wird ,  
o =  1 80 -f- w� ,  c =  1 80 + (w - wa), iz = w -!- 1' 

a1 b� si11 2 (w + y) = �� [a2 s in2 w, + b1 sin 2 (w - W3) + 2 a b  si n w� si n (w - w3) 
cos (w+y)] . . . . . . . . . . . . 22) 

eine  G lei chung, welche mit 6) i den t isch ist, wenn man der in Fig. 2 g·ewäh l ten 
Bezeich nung en tsprech end in 22) wi � ß, w - wa = a setzt .  Ebenso gehen mit . . 
d iesen Bezeichn un gen die Glei chungen 201 und 2 1 )  i n  die beiden G leich ungen 

1 )  über. 
Sind bei der oben behandel ten Aufgabe zwei Strahlen,  etwa /h P� u n d  

pß P, z u  e inander paral le l ,  so  wird i n  1 8) wegen Ws + Wa = 1 80, o = 1 80, 
wäh rend 1 9) auch für diesen I• all  eine  Lösung gi bt . Aus 2 1 )  erhä l t m an dann 
für 712 das se lbstverständl iche R esultat 

. n . 
sm y2 = -b SIQ W8 . 

Si nd  j edoch al l e  drei ' t rahlen zu .einander paral l el ,  so hat man wegen 

W2 = ] 80 - W:1 , W1 = Ws + J 80 - 7.fl, aus l 8) o' = c = J 80.  
In  1 9) wei·den dann d i e  Faktoren von Q und (!2 g-Jeich Nul l ,  so daß der 

übrig b.leibende Tei l dieser Gl ei chung einen Widerspruch i n  sich sc h l i eßt. Die 
.A u fgabe ist i n  d i esem Fal le ,  wi e auch ohne weiteres klar i s t ,  überbest i mmt ,  da 

zwei  Bestimmung·sstücke d es Dreieckes , etwa a und b genüg·en ,  um die Richtung 

der  Dreieckssei ten festzustel len. Es gibt  eben dann eine Schar  zu einer kongru­
enter Dreiecke, deren Ecken a u f  den drei zu einander paral lelen Gerade n l iegen. 

Bisher haben wir l e diglich im Si n n e  des Rücb�1ärtseinschneidens d ie in 

p1 /1v.P3 gemessenen Rich tungen nach .P1 l'2 P3 als i nnere H ich tuugen betra chtet. 

Sind jedoch p1 p1 jJs die durch Koord i naten gegebenen Punkte u n d  wären 1'1 P, Fa 
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zu finde11 ; so g.ilt natürlich dieselbe Lösun .g. Die. Aufgabe stellt sich dann als eine 
Erweiterung zum V o r w ä r t s e i n s c h n e i d e n  dar, soferne dann eben von drei ge­
gebenen Punkten durch je eine  äußere Richtung drei neue Punkt� zu fi n den si nd. 
Die Lösung setzt wieder ·voraus, daß das Dreieck P1 P, P8 für sich b estimmt ist. 

Das erweiterte Votwärtseinsch neiden kann auch für die Gewinnung n euer 
Stan dpunkte ' bei Meßtischaufnahmen i'n Ausnah msfällen von Bedeutung werden, 

nur daß cfann jede die Ermittlung der Lage des Dreieckes pi P2 Pa betreffende 
Rechnung entfällt .  

' 
· ·  

Sind nämlich drei zugängliche Punkte />1 P1 P8 a m  Tisch gegeben, während 
für die De tai laufnahme P1 P2 P8 als Aufstellungspunkte am Meßtisch bestimmt 
werden soHen, so ist die Lösung dieser Aufgabe auch dann noch mögl ich , wenn 

von }1 }1 /Js je  einer der künftigen Aufstellung�punkte sich tbar wäre. 
Wi�d der Tisch in p. p. p1 der Reihe n ach orientiert aufgestel l t , so �önnen 

die Strahlen n ach den zu bestimmenden Punkten gezogen werden. Werden dann 
die auf direktem ode� indirektem Wege herzuleitenden Seiten des Dreieckes P, P, P1 
i n  dem Maßstabe der · Aufnahme auf Pauspapier übertragen, so kann m an durch 
Verschieben des letz.teren die Ecken dieses Dreieckes in die drei am Tisch ge­
zogenen Strahlen einpassen . Für j ede Au fstel lung hat man dann einen Strahl 
zur Orientierung. 

Da im Sinne der Instruktion für Meßt ischaufnahm en , Wien 1 907, für die 
sogenannte Detail triangulieruog ohnehin in den gegeb en en Punkten des Netzes 
IV. Ordnung Aufstel l ungen des Tisches vorgenommen werden müssen , so kann 
für die Gewinnung neuer Standpunkte jn  unübersichtl ichem Gebiete diese Lösung 
herangezogen werden. 

Graz, im November 1 9 10. 

Studien zur Viertelsmethode der Geodäsie. 
Von Dr. Lothar v. Schrutka in  Wien, 

f l. Die als V i e r t e  1 s m e t  h o d e  bezeichnete Näherun gsmethode für die 
Absteckung eines Kreisbogens im Felde beruht bekanntlich auf der Tatsache, 
daß die Pfeilhöhe für den halben Zentriwinkel um so genauer gle i ch dem Viertel 
der Pfeilhöhe für den ganzen Zentriwinkel ist, je kleiner dieser Zentriwinkel ist .  



In der Tat, ist A B C  der abzusteckende Kre isbogen , 0 sein 
r sein Radius, r.p = A 0 C -sein Zentriwinkel, so -ist die Pfei lhöhe 
Bogens 

BD = h = r ( 1  - cos �-) = 2 r  sin2 -r- . 
die des halben 

ß1 D1 = h' = r ( l  - cos : ) = 2 r si n 11-} ;  

die dafür substi tuierte Größe ist 
h · 2 r.p  2 · 2 Cf!  .., r.p  h' = - = _1_ 1· sm - = r sm · - cos� -- · 1 · 4 - � ' 4 ,8 8 ' 

som it ist der absolute Fehler . 
/t'1 - h' = 2 r sin2 : ( cos2 :-}- 1 )  = - 2 r sin• -:­

u n d  der rel ative Feh ler 
h'I - /i' ro „ __ = - s i n 2 -T h' ' ' 8 .  

22 1 

Mittelpunkt , 
des ganzen 

2. Es mög·en n och die zu den Bogen A C  und A B  gehörigen Seh n en s 
und s' eingefiihrt werden ; es ist 

und 

und 

Die Gleichungen 

s = 2 r sin _r.p_ s' = 2 1· sin l 2 '  ' 4 

s• 2 = -!- s2 + /t2._ 

2 s' + s = 2 r (2 sin -:- + sin �) = 

= 2 r (2 si n : -!- 2 si n {- cos :) = 
. l + cos _cp_ 

- 4 r  sin .! ( 1  + cos J.. ) · 4 s' 4 · 4- s' cos2 1:. -
4 4 2 8 

h' · m 
__ 1 = cos2 _T_ h1 8 

zeigen, daß (exakt) 
4 s' s' h'  = .- . h'r = " + · h. 

2 s'-i-s .... s '  s 

3. Wird die Pfeilhöhe für den Zentriwin;kel 2 �  mit '/i bezeichnet, so ist 

) 2 . () r.p 'h = 1' ( 1  - cos r.p = t sm 0 -z=- · 
Aus den beiden Gleichu�gen 

2 r sin1 � · 1/t 2 rp 
T. = = 4  cos11 -4-

,� . „ r.p . 2 1' Sl ll " 4 

•) Cbr. A. V o g l e r, Zeitschrift filr Vermessungswesen, 2� ( 1 894) p. S6 1 .  
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und · · 2r  sin '-R2. 

folgt 

S· rn - = 2 cos ..!... s; - 4 2 1' sin _j__ ' 4 

'/z s' 

7i . ·s, 2 '  
s2 'h = - h 

s' ll  . .  

4. Die Genauigkeit der Viertelsmethode, die bei größeren Zen tri winkeln 
nicht a1l;zugroß ist, läßt sich auf verschiedene Art v e r b e s s e r n , wenn man 
n icht von ei ner ein�igen Pfei lhohe h, · son dern von zwei autei nanderfoigen den li 
und /z' ausgeht. Während bei der Viertelsmethode an Stelle von 

lt"= r ( 1 - cos· -} ) 1 

.
2 1' sih -r6' 

der Pfeilhöhe für den .Zentriwinkel -:-, der Näherungswert 
/1-"1 = h'1 = ..!:.... 

4 1 6  
gesetzt wird, werden bei den im folgenden zu besprechenden genaueren Methoden 
Näherungswerte /t"m lt"u1 >  /z"1v verwendet, die aus lt u n d  /t' gebi ldet sind.  

5 .  Die an Stelle von /i" tretenden Näherungswerte sind 
}l''n = l-r li' - -lr h, 

lt' 3 + 4 :-;- lt 'l lt· IZ "' 1.,11 ----- h' - s l,1 +  t -,.., m -- 1 6  · - T lf 1� 4 /z 
und /t' 2 h" - 1 h' t h + t 

lV ...._ T - TI"f 1f '  ft' 
Es besteht übrigens die Relation 

lt"p1 = { {k11 n + /t"m}. 
Um die Genauigkeit dieser Näherungen beurteilen zu können, empfiehl t es 

sich, die verschiedenen auftretenden Winkelfu.nktio nen auf eirle  · einzige zurück­
zuführen. Hiefür eignet sich 

. a ..!.. -sm 1 6 - fl 

besonders gut, weil al les rational wird. Mat hat 
cos _qi_ = 1 - 2  sin i  _:t_ = 1 - 2 t1, 8 1 6  

sin2  �- = 4 sin11� cos11 _!_ � 4 a  ( 1 � tJ) = 4 tr - 4  a2, . 8 1 6  . 1 6  . 

cos -:- = l - 2 sin:? : = l - B a +  8 a2, . . 
'Bi n:!! � = 4 sin 2  q> cos1 .!  = 4 . (4 a - 4 a2) ( 1 -2 0-)11  = 1 6  (11 � S <12 + 8 as - 4 <14) ; 

4 8 � 8 . 



daher 
lt = 32 r (t1 - 5 (J'2 + S.<1s - 4 64), . 
h1 = 8 1· (d - <1i), 
h" = 2 r<1 ;  
lt' 2 <J ( 1 - 6) 
;;= 2 r (l  

_ z,„)
2 = 2 ra (l - <1) ( 1 + 4 a +  1 2  ir2 -f- 32 a9 + 80 0"4 +  . . . ) = 

ferner 
= 2 r (6' + 3 6'2 + 8 as + 20 q• + 48 a5 + . . . .  ) ; 

und 

h11 = 8 r (<1 � 5 0's + s O's - 4 a•), 
h", = 2 r  (a - 5 0'2 +  8 6'8 - 4 o"1) 

hun = 1· [l (<1 - <1�) - 1  (<1 - 5 a" + 8 6':1 - 4  O'�)] = 2 r (a - 2 <Ja + o-4), 
h"nr = r [f (<1-6'2) + i- (a + 3<12 + 8 a3+ 2064 • • •  )] = 2 r (cr + 26'3 + 5 (J4 + . . .  ) , 
h''rv = r [2 (6 - <12) - f, (<1 - 5 a2 + 8 63 - 4  (Jf) + 

+ ,  (11 + 3 a11 + s.as + 20 aLt- . . . )] = 2 r (CJ + 3 <J4 + . „) .  
Es is t  demnach bei lz"u der  absolu te Feh ler 

h"u - h" = 2 1· .  (- 2 ,,a + a4) , 
daher der rel at ive Feh ler 

h"n - h" . = - 2 CJ2 + cr3 h" 1 

bei h"m der absolute Fehler 

der relative 
lt"1 v - lt" = 2 t (2 o-9 + 5 (}'4 + . . . .  ), 

h"m - h" 
h" = 2 t11 + 5 (}'S +· . , . „ 

endl ich bei h"1v der absolute Fehler 

der relative 
h"m - h" = 2 r. (3 ait. + . . .  ), 

lz"rv - lt'' 
lt" =.3 0"9 + . . . .  

Bei der vom genauen h' ausgehenden Viertelsmethode end lich wäre h" 
lt ' durch 4 zu ersetzen und der absolute Fehler wäre 

h' 4 - h" =  2 r .  - o-�, 

der relative 
h' lll - - lt 4 , = -- 6, lt" 

Übet die numerischen Werte orientiert folgende kleine .Tabel le (flir den , 
Wert q1 = 1 800 mußten bei den Reihenen twicklungen mehr Glieder berück­
sichtigt werden) : 
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1 00 

20° 

300 

600 

90• 

1 800 

W e r t e  d e r  r e l a t i v e n  F e h l e r  
in Einheiten der siebenten Dezimale. 

k"rr h"m lt111v 
5950 0 0 0 

" 
23779 - 4 4 0 

5343 7 · - 22 22 0 
2 1 24 1 5 - · 365 3 7 1 3 
4 730 1 2  - 1 835  1 89 1  2 7  

1 789326 - 2842 1 32006 1 79 1  

k' 
T 

- 1 1 90 
- 4 7 5 9  
- 1 0705 
- 427 7 5  
- 96073 
-380602 

6. Die w i r k l i c h e B e  r,e c h n u n g der Näherungswerte wird durch folgende 
Bemerkung sehr erle ichtert. Es werde 

, '' r h' k - -- = r u nd - - = - - i = E 
4 . lt ll ' 

gesetzt ; nach dem Prinzip der Viertelsmethode ist r eine kleine  Länge, E erne 
· kleine Zahl .  Nun is t  

/z''n = t5-r lt' - ;T . 4 ·(h'- r) = t h1 + i'Tr ;  
m an hat als6 die Verbesserung r fü r  den Näherungswert ! = li11 der Viertels­

methode �u ermitteln und bei h" abermals zunächst !' zu bilden und den 

sechzehnten Teil dieser Verbesserung hinzuzufügen. Die Fortse�zung des Ver· 
fahrens ergibt sich leicht ; die nächste Pfeilhöhe ist 

usw. 

· Ähnlich ist 

lt" 1 /t"' II  _J 
m = 4 T 1 6 �

?'
, 

3 + 4 (.!.. -1- E) 
/t''m = t 6-· - . h1= (t + + E) . /t1 ;  

man bestimme demnach die Verbesserung E des durch die Viertelsmethode ge­
l ieferten Näherungswertes t für das Verhältnis /�' und füge für das folgende Ver-

h" 1t 
hältnis lt' den vierten Teil dieser Verbesserung zum Näherungswert f hinzu ; 

die weiteren Schrit te sind : 

usw. 
1.111 - ( 1 +· t ) l "  ri Ill  - T TT E • ll III, 

Auch für lt"iv wäre leicht eine ähnl iche Vorschrift aufzustellen. Alle diese 
Vorschriften führen, wie man leicht erken nt, nach und nach zur Viertelsmethode uber. 

7. Die Näherung /t"n ist e twas genauer a1s lt"m ; aber die letztere ist 
zur Berechnung bequemer, auch deshalb, weil E unmittelb r aus Nr. 2 ent-

" 
nommen werden kann*) : 

•) Für ,.tw.11 er(ibt sieb bei Verwendung von ! di.e weniger einfache Formel :  

.4 "  = l + 5 e , _!_ II' 
It 1 + 4 1  4 II• 



s' F. = - -··-·--··- - -'­. 
') <' + � 4 .  „ ., .. l 

2Z5 

Die Näherung /t"r v ist v i el genauer, aber auch weit u n b eq u emer ; sie ist 
h ier mehr darum angeführt, weil sie ei n wei teres Glied einer ins Unen d l iche 
fortsetzbaren Tfoihe von immer genau eren Näherungen darste l l t .  D i e  Existenz 
einer solch en Reihe geht auch daraus h ervor, daß der abzusteckende l\:reisbogen 

durch Angabe von lt und lt' festgelegt ist, es daher - we n n  man a lgeb raische 
Ausdrücke verlangt, allerdings nur m i t Hilfe unend l ich er l� eihen - mögl ich 
sei n  muß, alle auftretenden Größen durch lt un d lt' auszudrü cke n .  

8 :  S tat t von h u n d  lt' kann man b e i  d e n  erwäh n ten Me thoden auch von 
'h und h ausgehen,  wobei man aHerdi ngs an Genauigkei t verl iert .  An Stel l e  von 
c tri t t  dann 

lt 's=- - .i 
'h ' .  

Nach Nr. 3 ist 

s' 
s ist nahe gleich -�- u n d wenn 

gesetzt wird, so ist 

s'  
--· = -'- + � s 2 

h " �o 's = T - + = o + u · .  

9. Es möge endlich noch eine Bem erkung hier angeschlossen werden, die 
al lerdi ngs zu den sogen a n n ten verbesserten Meth oden in kei ner Be7iehung steht,  
si ch vielmehr auf die gewöhnliche Viertelsmethode bezieht.  Bildet man nämlich 
den Ausdruck 

l = t s2 + f h2 
h 

und verglei ch t i h n  mit dem analog aus s' un d h11  geb i lde ten A u sdruck : 
J„s' �+ ' li' l ' - 4 "!f 1 

1 - lt ' , 
1 

so zeigt s ich , <laß bei de übereinstimmen. In der Tat ist  j a  nach dea Form el n  
in Nr.  1 und 2 ( lt )" l . (-,11- S� + h2) + 4· · -4 1 '> + / 2 L t 1 2 • s- 1t -1 "§- 1t !, 1 = lt 

= -------ii = l 
4 

(/ kann also eine Juvaria-nte gegenü ber der Operation der Vierte lsmethode ge­
n an n t werden . )  

Bezeichnet man ferner den Radius des Kreises, der s zur Sehne u n d  h z u r  
Pfeilhö.he hat,  mit r, so ist der Radius r', bei  dem an Stell e dieser Größe n s '  
und lt', treten, von ,. versch ieden , eben weil lt'r nur ein Näherungswert i s t .  
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Wird von D' das Lot D' E auf 0 B gezogen , so lehrt das rechtw inkl ige Dreieck 
0 D' ß, d aß 

also 

ist. Hieraus fo lgt weiter 

Ebenso ist daher 

mithin . 

J_ s-' 2 = 1 _ 't 1' " � 2 n . , ' 

s' 2 
1' = --

2 /t  

1,, _ t_ / _ t  l, 1 _ : 1 ]  _ _ 1 _ 1, 
- 2 tr · „ · - 2 2 .i "i 

1'1 = 1' + t lt .  
Analogerweise wäre bei den fo lgend en Schritten 

r" = t 1 - -l6 lt = r + -./2 11 , 

die aufeina·nderfolgenden Radien nähern si ch rasch der Grenze {- /. Bei kon­
sequenter Anwendung der Viertelsmethode würde eine Kurve entstehen,  die, 

wie eine genauere Betrachtung leicht zeigt,  überall dich t  mit Ecken besetzt ist. 

Wien., am 1 0. November 1 9 1 0. 

Aus dem Abgeordnetenhause. 
In der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 24. Juni 1 9 1  0 wurde nachste­

hender A n  t r ·a g sammt Gesetze�twurf des Abgeordneten Viktor S i  1 b e r  e r  u n d  

· Genossen, wegen Erlassung eines Gesetzes für Neu vermessungen eingebrach t : 

d11 Niederösterreich und ein igen anderen Ländern werden seit mehreren 

Jahren Neuvermessungen vorgenommen, das heißt es werden di e Mappen ein­
zelner Katastralgemein den durch neue ersetzt, auf Grundlage kompl izierter Ver­
messun gen,  die vor 80 Jahren , aus welcher Zeit unsere Mappen stammen und 
später bei  der m i t  dem Gesetze vom 23 .  Mai 1 869 angeordn eten m eist s·ehr 
m angelhaften Reambulierung selbstverständlich nicht in Anwen dung kamen . 

Diese neuen Vermessungen verursache n  unendlich viel Mühe, nehmen 
außerordentlich viel Zeit in Anspruch und veranlassen nahmhafte Kosten, wes­
wegen auch begreiflich sein muß, daß es zu einer n euerlichen Vermessung nicht 
so hald ,  ja ga.nz . bestimmt vor 1 00 Jahren nicht kommen wird , daß die eigent­
liche Bestimmung und Benutzung i n  der Zukunft liegt, woraus folg·ert ,  daß die 
Ergebn isse d er Vermessung den voraussichtl ichen Bediirfnissen jener Zeit Rech· 
nung tragen müssen. 

Es ist' fern er einleuchtend, daß Operat ionen , wie dh} Neuvermessung, wobei 
der Verkehr mit allen Grundbesitzern der G emeinde erCClrderlich ist und außer 
den zu lösenden technischen Aufgaben es eine ganze Reihe privat- un d öftent­
l ich rechtlicher Angelegenheiten zu erled igen gibt, gesetzlich geregelt sein müssen. 

· Und doch ist der merkwürdige und höchst bedenkliche FaU eingetreten , daß 
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seh r u mfan greich e Vermessungen statt fi n den ,  oh n e  d e n  eige n t l i ch u nerläßl ichen 

u n d  u n en tbeh rl i ch en gese tzl i ch en Grun d l agen . An S tim m e n  hat es auch n i c h t  

gefeh lt, welche <li e  .Erlassung ei n es Gese tzes für die b ezeichneten Zwecke b e­
treiben . So haben die k .  k. Verm essungsbeamten des ganzen R eiches in i h rer 

dem hohen Abgeordn etenhause am 1 .  Mai 1 903 unt erbrei te ten Pe ti tion d arau f 
hingewiese n ,  « daß b ehu fs u ngeh inderten Fortgan g·es der N euvermessu ngen ge­
setzliche Best im mungen erlassen werden m iißten » ,  ferner hat der niederöster­
reichische Landtag i n  der Sitzu ng vom 1 6 . November 1 904 den Beschl u ß  gefaßt : 
" Die k. k. Regierung w ird ersucht, dem Lan d tage in der nächsten Session e i nen 
Gesetzentwurf vorzulegen ,  m i t  welchem der Beitrag zu den Kos ten der Neu ver­
messung, dann der Vorgang, d ie  R eklamati on ,  Grenzbeschreib u n g·, gru n d b ü cher­
l iche Durch �ührung der Neuvermessung u sw. gese t;.d i ch gereg·el t wird . � 

In sehr ausführlicher u n d  drastischer ·weise s p rach sich e i n  Teilnehmer 
der Grnndbu chsen quete o m  23 .  April 1 906,  der eine Neu\' ermessung i n  allen 
Phasen m i tmachte, über diese Angelegenhei t aus : 

« Sei t e iner Rei h e  von Jah ren werden Neu\' ermessu n gen vorg·enomm en und 
wurde in den Jahren 1 902 und 1 903 auch die Ge me i n de Horn, we lch e zu ver­
treten ich die Ehre h abe, neu vermessen. 

·was nun die Art und W�ise der Vermessung und den Vorgang dabei be­
trifft, so ist ,  wi e  schon im hohen niederösterrei ch i schen Lan dtage in der S i tzung 
vom 1 6 . Apri l  1 903 u n d  1 4. Oktober 1 904 vorgebrach t wurde, z u  b em ängeln , 
daß eine Aktion von so lch er Bedeutung und Tragweite ,  wie es die Neuvermessung 
ist,  i n  keiner Weise gesetzlich g·eregel t wurde . 

Es besteh en keine gesetzlichen Bestimmungen über Vorladungen und deren 
Folgen, keine Besti m mu n gen ü ber den Vorgan g bei d er Ausm i t tl ung der Eigen­
tumsgrenzen, ke ine gesetz l ichen Best immungen hinsichtlich der das Pri vatrech t 
un d das öffen tliche Recht so sehr tangi erende n Fests Le l lungen bei der N euver­
messung ; es b esteh en kei ne Vorschri ften über di e Reklamatio n ,  die gru nd·  
bü cherliche Durchführ ung, Neunumerierung der Pariel len , Grenzbeschreibu ng, 
Bei tragsl eistung zu den Kosten usw . ,  kurz ,  die Neuverm essung ist i n  kei ner 
Weise gesetzl ich  geregel t .  

Wenn behauptet w ird, daß d i e  Neuvermessung a u f  G rund de Best i m m u n ­
gen d e s  Evidenzh altungsgesetzes zur Durchführung gelangt ,  so  m u ß  dem gegen­
über bem erkt werden , daß die Neuverm essu ng kaum in i rgen de inen Paragraphen 
des Evidenzhaltu ngsgesetzes hineingezwängt werden kan n .  Das Evi denzhal tungs­
gesetz i s t  für die I nstandhal t u n g  e i n es bere i ts b esteh en d en Operates geschaffen 
worden , währe n d  bei der N euverm essun g ei n e  neu e \ erm essu ng sozusagen vom 
Grun d e aus vorgenommen wird.  

Dieser Unterschied un d auch der  Umstan d , daß die Neu vermessung eigent ­
l i ch die allerschärfste und aller.genaueste D arstel l u ng der Besi t zgrenzen ,  d i e  

chaffong der Grun d l agen für ei nen Baulinienplan , für bautechnische Arbei ten  
überhaupt bezweckt und für verschi ed ene andere staatl iche , auto n o m e  und wis­
senschaftliche Einrich tungen als willkommener Behelf dienen sol l  und d iene n  mt1ß 
und in Anbetracht der ziemlich bedeutenden Kosten und des Ze i taufw andes nicht  
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einseitig für Steuer:rwecke auszuführen ist, dieser Umstand erfordert, daß für die 
Neuvermessung ein besonderes G ese tz erlassen werde, um so mehr, als dabei 
n i.cht allein technische,. sondern auch vorwiegend Angelegenheiten juristischer 
Natur zu regeln  sind. » · 

Auf Grund dieser Ausführungen stel len die G efertigten fo lgenden A n t r a g :  

. � Das hohe Haus wolle beschließen ,  dem he iligenden Gesetzentwurf seine 
Zustimmung zu geben . » 

Bei der Dringlichkei t dieser Angelegenht�it  stellen die G efer tigten den 
weiteren A n t r a g :  

« D as hohe Haus wolle zur Abkürzung des Verfahrens diesen Antrag dem 
landwirtschaftlichen Ausschusse ohne Vornahme einer ersten Lesung zur . soforti­
gen Beratung und Berich terstattung an das hohe Haus zuweisen . � 

Viktor S i l b e r  e r. Fink, L. Diwald , Zeiner, Eisenhu t, Tomola, Loser, Jedek , 
Schoepfer, Zach, Steiner, R Gruber, Jukel, A. Schmid, Stöckler, W. Kuhn , füe­
nößl, Dr. A. Geßmann ,  Dr. Scheicher, Dr. Josef v. Beachle, Prochazka, Drexel,  

Pabst, Wille, Bielohlawek, Schraffl. 

G e s e t z  
vom . . . . , wo.mit das Verfahren bei Ausführung umfangreicherer Vermessungen 

geregel t  wird. 

Mit Zustimmung beider Häuser des Reichsrates finde Ich anzuordnen , 

wie folgt : 
§ 1. Behufs Herstellung zweckdienlicher Katastralmappen kann die n euer­

l iche Vermessung (Neuvermessung) über Antrag oder von Amts wegen ange­

ordnet werden .  
Die Ergebn isse der Vermessung m üssen für die Dau er den Anforderungen 

öffentlicher Einrichtungen und wissenschaftlicher Anstalten en tsprechen und die 

Sicherung des ungeschmälerten Bestandes des unbewegli chen Besitzes gewähren. 
Zu diesem Zweck sind insbesondere Städte, Märkte und geschlossene Ort­

schaften im Maßstabe l : 500 und die außerhalb des \Veichbildes der bewohn­
ten Orte gelegenen Grundstücke nach Bedarf im Maßstabe 1 : 1 000 bis 
l : 2000 darzustellen .  

§ 2.  Der Antrag is t  vom Gemein deausschuße zu stellen und muß sich er­
strecken auf die Vermessung entweder : 

1 .  den Ortsraum , mit Inbegriff der -Verhauten und zu verbauen den Grund 
fläche ; oder 

2. ein gri.ißeres Gebiet im Ausmaße von min destens 500 Hektar ; oder 
3 .  das ganze Gemeindegebiet. 
§ 3 .  Angeordnet wird die Vermessung von der Lantlesregierung im Ein· 

vernehmen mit dem Landesausschusse. 
· 

Die Landesregierung· hat endgül tig zu entscheiden, ob dem An trage des 
Gemeindeaqsschusses stattzugeben ist oder n icht ; oder ob und inwiewei t  der 
Antrag �u ergänzen und ein neuerli cher Beschluß des Gemeindeausschusses 
einzuholen sei. 
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§ 4 .  Der Begi n n  der Vermessung ist d urch die am tl iche Landeszei t u n g, 

dan n i n  der Gem ei n d e  u n d  den u m l i egenden Ortschaften u n d  endl ich ai1 der 
Amtstafel der ] an desfü rs t l i c h e n  Bezirksbehörden mit  dem Bemerken öffe n t l i ch 
kundzu mach en , daß : 

1 .  die  Eigentumsgre n zen ordnungsmäßig zu vermarken ; 
· 2. nach e rgangener Aufforderun g  b i n n e n  der b esti mm ten Frist an den 

Hau p tbru chpunkten der Gru n dstücke mit  Name und Wohn ort des G ru n deig·en­
tümers beschrieben e  Pflöcke auszustecken ; 

· 3 .  al l e n  bei der Verm arku n g  und Vermessu n g  m i t"·irken den Beamten ,  
H i l fsorganen,  �om missionsmi tgli e d e rn ,  Zeug·e n ,  G e denkmän n e rn ,  A n ra iern,  d eren 
Vertre tern u n d  den H andlan gern freien Zutri t t  zu den Li egenschaften u n d  Bau­

l i chkei te n  offen zu ha l ten ; 
4. den Vorladunge n z-um Ersche inen ,  ob an Ort u n d  Ste l le  o der i m  A m ts­

lokale, persönl ich oder duch Vertreter, p ü n k tl ich folge zu l e i s t en  u n d  A usk u n ft 
zu erte i len  ist u n d  die den Gru ndbesi tz b etre ffe n d e n  Urkunde n ,  Sch rift en  
u n d  Pläne vorzu weisen ; 

. 5 .  die von den am tl ichen Organen errich te ten  Zei chen  u n d  Signa le , aus­
gesteckten Stangen u n d  PA. öcke nich t von der ' t e i l e  zu rii ken si n d  u n d  d arübe r  
strengstens z u  wachen i s t ,  d a ß  auch von anderer  S e i t e  jede  d iesfä l l ige Störun� 
u n terb le ibt ,  wovon vorko m m en den Fa! Jes  dem Verm essun gsbeam ten u n verzügl ich  
die An zeige zu ers t a t ten i s t  und 

6 .  nach Absch luß des  Verfah rens die  gesetz l i ch  d u rchge fü h rte Verm essu n g  
und darauf  begrü n d e t e  D arstel lung d e r  Liegenschaften u n d  i h rer  Begren zu ng 
R ech tswi rksamkeit erl angt (§ 14. )  

Vom Begin n e  der Verm essung i s t  d i e  Zen t ral kornm ission für E r forsch u n g  
u nd Erhal tung der  Kunst- u n d  historisch e n  DenkmaJe besonders z u  v ersfand ig·e n .  

§ 5. Vor d e r  De tai lverm essu ng ist  im Beise i n  d e r  Vertre ter der  b e tci l i g· t e n  
G em ei n den die Gemein degrenze z u  beg·ehen u n d dort, w o  d i e  Vcrm arkting 

m angel haft ist )  zu ergänzen , beziehu ngsweise zu ern euern . 
Ä n deru ngen der G emeindegrenze sind,  w e u n  dies nich t berei ts  geschehen 

ist,  i n  di esem Stadi u m  des Verfahrens ei n :wlei tcn und womögl ich  vor Vol len-
dung der Vermessung z u m  Absch luße zu bri n gen . 

· 

Zur Beurku n d ung i s t  ei n e  Beschreibung- der G e m e i n degre n z e  zu verfassen ,  
d iese m i t  d e n  Vertre tern der  b e n achbarten G eme i nden z u  beg h e n ,  d i e  Besch rei ­

b u n g zu erläutern u n d  v o n  de n anwesenden Vertre tern z u  u n t erfer t igen.  
Werden Ei n w e n cl unge11 erhoben ,  so fi n den d ie  Best i m mungen der §§ 8 ,  

9 u n d  1 0  dieses G esetzes si n n g·emfü3e A nw e n d u ng 
§ 6. Für d i e  Ausfü h ru n g  der Verm essu n gen gel ten die ergan gen en beson ­

deren techn ischen Vorsch riften .  
Eine n eue fortlau fende N u m erieru ng der Parzel len fi ndet d ann statt ,  wenn 

das ganze G em e i n deg·ebiet  v ermessen w u rde.  
Historische Denkm ale u n d  arch äologisch · Fun dstell cn ,  w elch e au f der 

Mappe dargestellt ersch e i n e o ,  jedoch keii 1 e  Parz l l e nbezeich nung- erh al t e n ,  sind 
du rch fortlaufende rö m i sche Zah len  ersich t l i ch  z u  machen .  
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§ 7. Die neuen Vermessungsoperate sind i m  G ru n dbuchsam te zur al lge­
, m einen Einsich t aufzulegen, und zwar für. Gemeinden b is l 000 Hektar Flächen­

ausmaß' durch vier und über 1 000 Hektar Flächenausmaß durch sechs Wochen . 

Den Grundbesitzern sind g le i chzei t ig zu ihren Ran den amtlich b eglaubigte 
Abschriften der Grundbesitzbog·en zuzustelle n .  

N ach Ablauf ob iger Frist hat ein  Vermessungsbeam ter über  Verlangen 
der Beteiligten die Vermessungsresul tate zu  · erläutern u n d  zu di esem Zwecke 

in Gemeinden 
unter 500 Hektar Fläch enausmaß 4 Tage, 

bis 1 000 Hektar Flächenausmaß l Woche , 

. bis 2000 Hektar Flächenausmaß 2 \i\Tochen , 

bis 3000 Hektar Flächenausm aß 3 Woch en und 
über 3000 Hektar Flächenausmaß 4 Wochen 

Aufenthalt zu nehmen, wenn die ' Vermessung auf das ganze Gemeindegebiet 
ausgedehn t wurde. Wurden nur einzelne Gebietstei le vermessen , so ist der Auf­
enthalt des Vermessungsbeamten von Fall zu Fal l festzusetzen . 

Der Ze i tpunkt des Beginnes wnd der Beendi gung der Einsich tnahme i m  

· Grundbuchsamte u n d  der  Erläu terung u.n d . Auskunftertei lung über die Ergeb­
nisse der · ve·rmessung u n d  gle ich ze i ti g En tgegennahme von Einwen dungen ist 
in  sinngemäßer Weise, wie es § 4 dieses G setzes vorschreibt ,  zu verlautbaren . 

. § 8 .  Gegen die Ergebniss der Vermessung kön nen von den Bete i ligten 
Einwendungen erhoben werden, und zwar : 

1 .  wegen unrich tiger Besitzanschreibung, 
2. w egen unrichtiger Darstellung der E igen tums- oder K u l turgrenze,  

3. wegen unrichtiger Angabe der Kul turgattu ng·, 

4. wegen unrichtiger Ermi t tlu ng des l<lächen ausm aßes, 

5. wegen Schreib- u n d  Rechnungsfehler und  
6. wegen sonstiger Mängel und Fehler im Operate.  

Die hist für di e Ei nbriugun g  der Einwendun gen wird e i nschli eßl ich des 
Zeitraumes der Auflegung der Vermessungsoperate u n d  der Erläuterung (§ 7) auf 
1 2  Wochen festgesetz t . 

§ 9. A l le Einwen dungen sind n ach dem Zei tpunkte des A n fal l es i n  e111 
Verzeichn i ' einzutragen , vom Vermess1mgsb eam ten erforderlichen Falles an Ort 
und Stelle zu untersu chen und ist über das Ergeb nis der Un tersuchung im 
Verzei chn isse die eu tsprech en de Bemerkung n i ederzuschreiben . 

Be tei l igte sin d  der Erh ebung zuzuz iehen und w i rd gegen ü b er dem Ausbl ei­
benden an'genommen, daß er m i t  d

·
em Ergebnisse der Erhebung· ei 1werstan den ist. 

§ l Q. Über die Einwendungen hat das Bezirksgeri cht m i t  Zugrun delegung 
der vom Vermessungsbeam ten gepflogen e n  Erhebungen zu en tsch eiden und nach 
Erfordernis auch die Berichti gung des betreffenden Opera tes zu veran lassen .  

Gegen abweisende Entscheidung·en kann beim Kreisgeri ch te die Berufu11g 
eingebracht werden, über welche das Oberlandesgerich t endgültig· entscheidet. 

Streitigkeit�n über das Eigentum u n d  den Besitz an Grundstü cken sind 
auf den ordentlichen Rechtsweg zu verweisen .  

•. 
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§ 1 1 . Die Kosten für d ie  bei der Verm�ssung verwendeten Vermessu n g-s­

beamten, bestehend in der En t loh nung , in  f� eisegebühren und Kanzl e i auslagen, 

" erden aus dem Staatsschatze bestr it te n .  
Der  Landesgese tzgebung· b l ei b t  vorbehal ten ,  e inen Bei trag zu leisten ,  

namen t l i ch zu r  Förderu ng  der  Vermarku ng. 
Die Gemeinde  hat di e erforderl i che Anzahl Han d langer, säm t l ic h e  J\iJ atc­

rial i en ,  Werkzeuge u n d  Handgerätschaften , welche zur Bei schaffu ng· und Auf­
s te lhrng oder  Anbringung am bestimm ten Orte a l s  Zeichen, Stang;cn ,  Sigtl::t le , 
Pftöcke, Stabi l is ierungsmarken u. dgl und  die Am tslokale fü r das Vermessu ngs­
personal u nen tgel t l ich beizuste l l en  und für en ts tandene Beschädigu ngen an fafü i ch 
der Vermessung Schadenersat z  zu le isten .  

Ist die  Arbei tsst l le, an  welcher eine Vermessung oder an d rc Amtshandlung 
stat t f indet ,  v o m  Amtslokal mehr a ls  3 Ki lometer ent f ernt ,  so ha t  d ie  Gem einde  
fü r  die H i n- und Rückbeförderung- des Funkt i onärs e in  g·ecig-n etes Transpor t­
in i t tel beiiuschaffen .  

Für unbegründete Einwen dungen kann der E rsati der Kosten des Verfah rens 
ein.gehoben werden .  

§ 1 2 . Der A bsch luß  des Verfah rens i s t  wie der BeRi n n  (§  4) mit  dem 
Bemerken zu verlau tbaren ,  daß d i e  bisherige C ru n d b u chsmappe außer am t l id1em 
G ebra uch un d an deren �te l le  die  au f Gru n d  d e r  Neuverm essu ng hergestel l te 
und  zur al igemeinen Eins icht  aufgelegene :Mappe gese tzt wird .  

S 1 3 . Schweben rü�ksich t l ich e inzelner G renz l in ien  sol che Differenzen ob ' 
daß deren Austragu ng bis zum Abschlusse des Verfahrens (§ 1 2) untun li ch wird , 
so is t  d ie  Grenzlin ie  i n  d ie  Mappe provisorisch (- - -) einzuzeichnen .  

I s t  nach A blauf von r,wei Jahren , n ach Abschluß des Verfahrens, n i cht  der 
• achweis erbracht ,  daß die A1f rainer s ich über d ie Grenze geein igt  oder den 
Rech tsweg be treten haben ,  so is t  die provisorische Grenz l in ie  i n  die d e rt n i t f r e  
umzuwandeln .  

§ 1 4 . D i e  gemfü3 d e n  Bestimmungen dieses G esetzes ausgeführte Vermessung 
und  dara u f  begründe te . Darstel lung der Liegens haften u n d  ih re r  Begrenzung 
wird m i t dem Tag·e des kundgemach ten  Abschlu sses des Verfahrens rech tswi rksam .  

Durch Übergri ffe über die  i n  d ieser �[appe dargeste l l te Eigen tumsgrenze 

t ri t t  eine Ersi tzung n icht  e in .  
§ J 5 .  In d ie  zur Durch führung- der V rmessungeo erg-ant;enen Vorschri fte n 

k a n n  jederm ann Einsich t neh men .  
Ein Exemplar des  n euen  Opcrates wird der Gemeinde u n en tgel t l i ch vera b folgt .  

§ 1 6 . Die Grundsteuer i s t  n ach den Ergebnisse n der l'lächen- und  l� e in ­
er tragsberechnung zu  bemessen .  

§ 1 7 . Dieses Gesetz tri t t  m i t  dem Tage der Kundmachu ng i n  Wi rksam kei t  
und s ind al te mtt d iesem G ese tze n ich t im Ein klange be fi n dl ichen Vorsch r i ften 
aufgehoben. 

§ 1 8 . Mit  d em Vollzug·c di eses G esetzes ind d ie  Min ister der Justiz und  
Finanzen beauftragt .  B .  
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Der Mi litär�or�pann im Frieden. 
Das i\Tinisterium für Landesverteidigung hat i m  Einvernehmen mit  den 

Ministerien des Innern , der F i n a n z e n ,  des Ackerbau es und -des Handels vor 

kurzem 
·
eine 

·
Verordnung h inausgegeben, mit de n e u e  D u r c h f ü h r u n g s ·  

b e s t i m m u n g e n  z u 1n G e s e t z e  v o m  22. l\f a i  1 90 5 ,  betreffend den Mil itär-
. verspann im Fri�den , erfassen werden . Dan aGh treten die mit  Verordnung .vom 
2}. M_ai 1 905 verlautbarten Durchführungsbestimm utlgen zum Gesetze vom 
22. Mai 1 905,  betreffend den Mi l itärvorspann im Frieden , außer Kraft u n d  gelten 

. auf Grund der mit dem Reichskriegsministerium getroffenen Vereinbarungen neue 
Bestimmungen, welche am 1 .  J uli 1911 i n  Wirksam keit  treten . 

Das P,0stri ttgel d (nach dem Ausmaße fiir Aerarialrit te), welches die Grund­
lage . für. d ie  Vorspannvergütung bil det, wird  vom Handelsministerium jährl ich 
festgestel l t .  Der fün fjä'hrige Durchschnitt  des Postri ttgeldes wird in  den einzelnen 
Verwaltungsgebieten vom Ministerium für Landesvertei digung einvernehmlich mit 
dem .Finanzministerium und detn Reichskrieg"sministerium berechnet .  Die für die 
Vergütung maßgebenden Einhei tss�itze von 1 30% des Durchschni ttes, be:riehungs-

. w�ise · 90°/0 ·un d 60°/0 von den 1 30°/0 werden .al l gemein verlautbart. 
Wenn es .die Mili tärverwaltung n ach so kurzer Zeit für notwendig befunden 

h at, die Durchführungsbestimmungen zum neuen Mil i tärvorspanngesetze abzu· 
ändern , wäre es nich t da hoch an der Zeit, daß das sogenannte Zivil-(?)Votspaun­
gesetz, d e r  u n g e s e t z l i c h e  A b l e g e r  d e s g e s e t z l i c h a u f g e h o b e n t; n 
alten M i l i t ä r v o r s p a n n  g e s  e t  z e s, wenigst�ns einer nevision und periodis�h en 
Feststellung .des Tarifes un terzogen würde, weirn die k. k. Geom eter schon 
durchaus zu diesem verurtei l t  sind ? Wenn es schon ein Vorspanngesetz ist (?) , 

so muß doch analog dem neuen Mil itärvorspann eine periodif;che Regelung des 
Vorspanngel des je n ach den Teuerungs- und M arktverhfü tnissen erfolgen. Wir 
haben bisnun nie von einer solchen gehört . 

Kleine Mitteilungen. 
Technisches Museum filr Industrie und Gewerbe. Der Ba11 des 

Techn ischen Museum. gegenüber dem Schlosse Schönbrunn schreitet riistig vorwärts . 
Di;is Erdgeschoß ist bein ahe vollendet, der ganze Bau wird bald seiner Bestimmung 
Ubergeben werden können . Es ist nunmehr auch der Zeitpunkt gekommen , daß mit der 
Samm lung von Musealobjekten aller Art begonnen werde. Aus diesem An l:isse versendet 
qer Arbeitsausschuß oeben den folgenden Aufruf : > Das sechzigj �ihrige Regierungs-

. jubilä.um .S einer Majestät des Kaisers bot der österreich iscsen J ndustrie den An laß� eill 
Techni cbes i\foseum tür I ndustrie und Gewerbe zu err ichten, das d ie  rnlichtige Ent· 
.v.i.cklung der technischen,  induiitdel len und gewerblichen A rbeit in Österreich dar­
stellen und ein dauerndes Denkmal der Regierung" ,eit Seiner Majestät des Kaisers 
Jf r a n z  J o s e f  l. bilden soll . Der Plan der G riindun g ,. eines Tedrnischen Museums fand 
einihtitige Zustimmun g . Vertreter der Wissenschaft ,"' Tec hn ik und [ndustrie erk lärten 
:>ich z:u , ideeller und materie.ller Arbeit herei t .  Dank dem Opfersinne der industriellen , 
gewerblichen und fachlichen Kreise, in reicher Weise gefördert durch Staat und Stad t ,  
gefang e s  in  kurzer Frist, die erforderU.chen M ittel zur  A11sfiihrung des Musealgebäudes 
aufäu.bringen .  Afn 20.  Juni 1 9 09 hat Seine Majest�t der Kaiser die Grun dsteinlegung 

„ 
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volJr.ogen und bald wird sich gegenüber d e m  Schl osse Schönbrunn der sto lze Hau d • s  
Museums erheben . Nun gil t  es, dem n euerstehenden M useum den  I nhalt zu gebe n ,  den 
Erwerb von .Musealgegenständen und Sammlungsobjekten für das Museum in A ngriff w 
nehmen und zu sichern . Das Museum soll  die wissenschaft l iche Forsc hung- auf dem G e­
biete der Technik und d ie  Entwicklung der  Industrie und des G e we rbe. in i h ren Wechsel­
w i rkungen darstel len und ein lückenloses Bild der gesamten industr i e l len  Tätigke i t ,  � r : ·  
wie des  Verkehrswesens i n  Österreich geben . Das Museum beabsichtigt ,  die  t ed 1 11 br l i e 
Entwicklung jedes I ndustr iezweiges bis i n  die Gegenwart dHrch  drts Zustilndel i r ing·un  
vollständiger Objektreihen darzustell en .  Die Schöpfungen der Tec hn i k und  In d ustr ie ,  
de!' Werdegang ihrer Entstehung so l len  n ach wissenschaft l i ch-technischen Prin z i p i l·n  dem 
Besucher vorgeführt, An regungen für n eu e Fortschritte gegeben und ;weh in  d i.:111 t , r t ien  
d as Verständn is für d ie ihn täglich umgebenden Erru n genschaften der Te ch n i l.; und 
I ndustrie täglich geweckt werden . D ieser Z weck so l l  d urch d ie Sammlung und Sd1au­
· tel lung von h istorisch merkw!irdigen Origin a lobjek ten , Nac hbi ld t 1 11 ge 11 1 1 1 1d � l cdel len , 
von Zeich nungen , Plänen , Bi ldn issen und Besch re ibungen u n d  durch  d ie  E r werbung­
technisch-historischer Publ i kationen erreicht werclen . Das Museum w i l l  a ber n i c h t  n u r  
den h i. t.orischen Entwickl ungsgang von I ndustri e und Techn i k  d Clrstel len , sondern audi 
den technisch�n Leist

.
1�ng�n der ''.euesten Ze'.t s ei n� Pforten öffnen und durch  p e r iod ische 

Fachausstel l un gen d 1e  l� ortsch ntte anf d iesen l J ebi et en zeigen u nd fii rd e rn .  E i n  a n ­
sehnlicher �ammlttngsbestand ist  gegenw1lrtig schon gesichert. Die E i ll \·erle i l Hi i w 1 1 111 -
fangreicher und wertvo l ler staat l i ch e r  Sam m l ungen steht  be\'or .  � oc h  feh l en ahe� dem 
Techn ischen Museum vie le  wich tige G l ieder in  der Kdte der E n t w icklung vun I nd us t r ie 
u nd G�werbe . Desha lh e rgeht a�1 al le Vert reter der techn ischen  W issensdrnften ,  der 
I ndustrien und Gewerbe der Ruf ,  a n  dem großen Werke mitzuarbei ten und i hm bei der 
Beschaffung und Au swah l von M usealohjekten ihre H i l fe und L;n ter. tiitwng angedeihen 
z u  lassen . An al le  Gelehrten und Forscher,  an al le L ehrk räfte der Un i versi t:it en ,  der 
technischen Hochschu len und Mittelschu len,  an die gesamte Teclmik ersch a ft , besonders 
a l l e  I ngenieure , A rchi tekten ,  Mon tanisten , Chemiker,  Technolog·en und Fach schriftste l ler ,  
an al le  Ind ustriel len und G ewerbetreibenden sol\' ie  deren Organisationen u nd an al le 
gleichgesinnten Kreise des Au�landes · richten wir die Bitte um die Z11 1Veisung von Ob· 
jekten und tec h nischen Beiträgen , sowie um Mitteilungen , wo und mit  we lchen M itteln 
�fosealgegensfände erworben werden könnten . Es gi lt eiu vaterl iiud is hes Werk zu 
schaffen, d as ein e BildungssHitte for das ganie Volk und e ine Ruhmcsh a .l li; c ler i11d u ­
striel len und gewerbl i chen Arbei t werden so l l  - zur  Eh re Österre ichs » . K ru p p ,  
1 a u !  von Schoel ler, D r .  Brosche,  Exner, G ii nther, W. H ierhammer, H .  von  �loot , 
Schlenk , Vetter. - Diesem k ünstle risch u n d  vornehm ausgestatteten Auf rnfe s ind noch 
Mit tei lungen beigefügt, die über das un geheuere Sammlun gsgebiet des Techn ischen 
Museums, das den Entwicklungsgang der Techn ik in i h rer An wendung anf al le  [n.  
dustrien und G e werbe 7. t ir  Darste l l ung bri ngen w i l l ,  A ufsch l u ß  geben . Bemerk enswert  
ist nament l ich d i e  M i ttei lung daß die St aatsv rwal tung für die vorlä ufige Un terbringung 
ein langender Objekte grosse Räume der Rotunde im k. k .  Prater  bereitgeste l l t  h at . 

Z uschriften und Anfragen si nd an d ie bes c h i.i ft sstel le des Techni.chen Mnseums i n  'W ie11 ,  l .  
Ebendorferstra(�e 6 ,  w richten , woselbst auch A uskii n fte  a l ler A rt jederzei t erte i l t  werd er, . 

Die Forschungsreise des Dr. Erich Zugmayer. Von Dr. E rich Z ug­
mayer der A nfang d ieses Jahres s ich  �, 11 e iner l ängeren , vor\\' iegend ioologischen 
Forschungsreise n ach Beludsch istan begeben hat, l iegen n unm ehr d i  ersten Nach richten 
vor ,  die auf unen befriedigenden Beginn seiner Reise schl ießen lasse n .  Dr. Z11grn ayer 

l angte am 3 .  Februar d .  J .  in Karachi ein ilnd erfuhr dort  iu seinem Bed auern ,  claf.I 
ir Henry Mac Mahon , der ihn bei seinen Vorberei tungen in der hervorragend s t  n 

W e ise unter tiitzt lHttte, si c h  soeben von Qu tta n a c h  Ka lkutta begeb n hatte , um sein 
neues Amt als ind isch er Min i ster des Auswärtigen a1mii ret en . l nd •ssen rilhmt Dr.  Zug­
mayer die auJ3erorden t l iche Lleben swiirdigk eit ,  m it der ihn Sir �lac �l ahon sowoh l  sei t 1e 111 
Nachfolger Major Ben n als auch al len anderen i nflußreiche11 Persiin l ichkeiten mpfoh !en 
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hatte. Mit  umfassenden Empfehlungsschreiben ausgeri islet , verließ D r. Zugmayer schon 
am 2 3 :  Februar Karac11 i .  Die Karavane wurde an fangs von dem Tibetaner Jorpunt sok 

· geleitet, der im Jahre 1 9 06 m it Dr.  Zugmayer in Tibet gewesen war , doc h ertrug 
Jorpuntsok jetz t das Klima . n ich t  'und mußt� ausscheiden . Die Ex pedi tion besteht aus 
Dr. Erich Zugmayer, einem Eingebornen-Präparator, ferner aus vier bis fiinf _fann Es· 
koi:te, we lche wechselt ,  aus zehn Kamelen , meh reren Pterden und zwei Hunde n .  Es i s t  
beabsichtigt , !tbwechselnd z u  reisen und L agerpl ätze aufzusuchen,  welche der  natur­
wissenschafrlichen Sampiel t ä.tigkeit zugute kommen . • Die Boden verhältnisse sin d  dem 
Reisen unglinstig, ebenso die spärliche Vegetation . Das Klima bewegt sich in Ex tremen , 
namentlich machten bishe1· starke Stürme den Aufenthalt  im Fre ien oft unmögl ich . Auch 
w;1.ren sie der Jagd auf größere Säugetiere viel fach hinderlich . H ingegen sind die Er­
gebn isse durchaus giinstig, was Krokod i le und andere Repti l ien , ferner Vogelit rten , 
in teressan te Fischformen und niedere Tiet:e anbe l angt . Die Expedi tion h ie lt sich bisher 
in vorwiegend west licher Rich tung . Man beriihrte 7.tmächst Soum ian i , gelangte am 1 8 . 
NH�rz nach Bela, sodann nach Godran i ,  dessen merkw iirdige H öhlenwohn ungen untersucht 
wurden, ·und  traf am 20, A pril i n  Orm::i.r.a ein . Die Lebensverhältnisse der Eingeborenen 
dieser Gegenden schildert Dr. Zugmayer als äußerst primitiv und fast urweltlich. Am 
6.  Mai wurde der Küstenplatz Pasni erreicht .  Der A ufbrnch von hier erfolgte am 1 2 . 
�fai1 und eine Depesche ' om 20.  Mai meldet das wohlbehaltene Ein treffen in ( i wad<1r. 
Von Gwadar , der westlichen Küstenstation , aus soll die meh rmonatige gro.ße Durch-

, quernng · .B.e!udschistans nach Nordosten begiunen 1 wobei anfangs Kedsch und Pandschgur 
berührf werden sollen . .. 

Eine Riesenlandkarte. Vor kurzem hat die Direktion der Missourie Pacific 
Railroad für ihren Bedarf eine Eisenbahnkarte der Vereinigten taaten lierstellen la. sen, 
die wohl al die größte bisher herge tellte Landkarte ge_lten darf. Wie der « Scienti'fic 
Amerka.n mitteilt, ist diese Karte 1 Q · (:i6 �1eter breit und J 3 · 7 J Meter hoch ; sie um· 
faßt das r1 ordamerikan i  ehe Eisenbahnnetz von der kanadischen Grenze bis zu m Panama· 
kanal . Der Maßstab der Karte beträgt ungefähr 1 : 5 1 2 . 000, ent prechend acht Meilen 

· au f einem Zoll. Daß dabei eine sehr wei tgehende Detai l lierung mögl ich i ' t ,  wie man 

sie sonst nur ausschnittweise auf k leineren Kartenb i l dern durchführen kann ,  ist  leicht 

zu verstehen, denn der '.\faß�tab J : 5 1 2 . 000 entspri cht ungefähr dem , der in  unseren 
gebräuch l ichen Atlanten bei der Darstel lqng von G roßst1idten auf sogenannten Neben­

karten angewendet wird und bei dem zum Beispie l die H auptstraßen New-Yorks noch 

'ehr deutl ich Zltr Darstel lung gebracht werden . 
Die Einfü hrung des Dezimalsystems i n  England und A merika . 

. Di Einführung des Dezimalsystems wird i n  England nach Dr.  John M e r. 1 ) schon lang·e · '  
· ei frig betrieben . Als besondere Griinde für die  Notwendigkei t des Überganges 7,u m  

De7.imalsystem w ird u.  a .  angeführt : 1 .  Nahezu 5 00 Mil l ionen Menschen bedienen sich 
desselben ; 2. in keinem Lande, wo e einma:I eingeführt war, wurde es wieder ah­
gesch afft oder geändert ; 3 ,  bri tische Konsuhte auf der ganzen Welt h ftben sich gut­
ächtl ich im I nteresse des englischen A ußenhande ls f iir die sofortige Ein fühnmg des 
De1,ima'lsystems geäußert ; 4 .  erfahrene Schu lmänner sind überzeugt , daß ein vol les 
Jahr oder mehr im chulunterricht gewonnen werde, wenn d as gegcnw tlrtige verwo r rene 
Recbensy tem besei tigt wiirde, wodurch die gesam ten Erziehungskosten erheblich ver­
ringert wii rden usw . Wie un praktisch die Maße und G ewichte des sonst so prnktischen 

ngHsche11 Volkes sind ,  erhell t  aus fo lgendem Beispiele : Handelsgewicht. : 1 ton = 2 0  
hundredweightR a 4 quarters a 2 4  pOtllldS a 1 6  OUUCeS a 1 6  dramS ;L 3 scru ples 
a 1 0· grains ! Ganz ä.h n l ich ist  es m it den M aßen . Die Der.imal isieruog des Geldwesens, 
die ni ·h.t so wichtig ist , wiircle unter Beibeh llltung d,es engl i eben Pfunds (20 Schi l l inge) 
sich so cVOtl ziehcn , daß 1/ , 0 Pfund = Stiick (F lorin , t gegenw�i r t ig = 2 Sch i l l inge) als 
Eiuheit geno111me11 und in hundert Teil ' (C,e11 ts) eing tei l t  wu1·de ; letztere ej1 tspri,\.chen 

') Dokumente des Fortschritts . 1 9 1 1 ,  Nr. 2. 
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ilfrem Werte n a c h  etwa 2 Pfenn igen . D e r  jetzige <> Pen n y » wi.ircle a l sdann die G \� ., t. < Ll t  
ein es 4 Cent-Stückes erhalten . 

Eine kühne Vermessungsarbeit. Ei n e  der gefii hr l ic hsten l 1 renzverm essungen 
wird binnen kurzem d urch d ie  kanadische Regierung u n ternom men werden ; ei ne A nzah l  
i hrer Landmesser w i rd u n t e r  Leitu ng de: bewii hrten G eo logen M o e l  Ogi l v i e  i n  l �e­
gleitn n g  von Ind ia n ern von V a n c o u v e r  n ac h dem Norden abfa h re n ,  um die Fc�t­
slellung der G renze iwischen dem ameri kan ischen A l.asb und dem k a 11ad ische1 1  Y u k:u n ­
Terrtiorium n ac h Möglichkeit herbeizuführen . Ogilvie sol l  d i es G renze von  e i nem 
Punkte in land s der Yalcut at-Bay bis  znm 1 4 1 .  Liingegrade d efinitiv fes t s te l len ,  - -· eine 
schwierig Aufgabe, denn der : \forsch von der Bay bis zum Fuße d es 5 9 5 0  M e t e r  hol 1 cn 
E l iasberges ist ' iiber 4 0  (engli ehe) Mei len la ng und geh t an dem großen � l a l cspi n < L  
G letscher en t ll\ng, immer bergan iiber Eisfelder ; e r  wird die i 1 .  dauer der L ente  a u r  
eine harte Probe stel len . Die Vermessungsgese l lsch aft wird i c h  i n  k lein •re l 'ar l i e n  
teilen und,  an ein an der geseilt, d i e  zah .l re i ch en gefäh rl ichen Spalten i n  dem ( i k t sc h cr 
��1ssieren ; da es in dieser R egion kein H o l z  z u m  Heizen g·ib t ,  so werden e ine  A n za h l  
Olöfen mitg·et iihrt werden .  

Briefka sten. 
�n �ehrere 

:-i
H�rren r.ragestel ler : Ei d wn� der l\1 cßi nstrumentc ,  G esetz vom 2 „ .  J ul i  1 8 7 1 ,  L, . -G . - B I .  Ni . 6 ex 8 7 2 ,  dann �l tn . - \ ero rdnung vom 2 8  ;\Lirz 1 8 8 l ,  R . -G . -

.
B l .  Nr. 30 .  M eßlatten , 3 m L änge, K undmachung d e s  H 1 md e l s m in i s ;e ri 1 1 1 1 1� �rom 2 � .  J u l i  1 9 0 7 ,  R '.- G '.-BI . Nr. 1 7 1 .  Fehlerg-renze J · 7 S mm per m .  -- Eic hung 

. t l le  dret J ahre ; z .  B. e in 1 111 J a h re 1 9 1  1 geeichtes l nstrumen t b n n  b i s  Z l lm 3 1 .  De-zember 1 9 1 4  benütit werden. Pr::Ji'l'ow.sl.y. 

Literaturbericht.  
1 .  Bücherbesprechungen. 

Z u r  Rezension gelangen n u r  Bücher, welche der R edflktion d e r  Ü s t e r  r. Z c i t s c h r i f r f ü r 

V e r m e s s u n g s w e s e n  zugesendet werden. 
Biblioth eks-Nr. j63 u n d  Nr. ;i64. S \r a n t e A r r h e n i u s :  / y  

I I . -L Das Werden der ·weiten . 208 Sei ten ,  Preis 5 ill . 
2 .  Die Vorstel l tu1g vom Wel tgebäude i m  Wandel  der Zeiten.  1 9 1  Se i ten .  

Pre1s S .  - M.  Aus dem . eh wed ischen übersetzt \' O ll L. Bamberg·er .  Le ipzig 1 908 
und 1 909. Akad em ische Verhtg-�g·esellsch aft m. b H. 

Wilhe lm O s t  w a 1 d, der Bi ograph des schwedis ·hcn Physi kers u nd Cl 1emikers 
S v  a n  t e A u g u s i A r  r h e n i u s,  Protessors in Stock holm,  u rtei1t  iib r dessen � Werden 
der Welten , »  wo der V erfasser seine neuen A n sichten ii ber die Entsteh nngsgesc! 1iL'.h t t­
der Erde u nd der atHleren Weltkörper i n  ans ·Jian l icher und lebend ige r  Weise n ieder­
gelegt h a t, wie fo lgt : d)ie hervorragendsten %iige in A rrhenius' ganzer w i ssensch aft­
l i cher Laulbahn,  die U n abhängigkeit. und erstaunlich Freihe i t  de, Denkens sow i t  d ie  
Fähigkeit,  w e i t  ausein anderliegende Ta ti>achen u n ter gemeinsamen Gesichtspun k ten z u  

rschauen , v�rbu nden mit < ler ausr.e ichnenden Einfachh • i t  und umfassenden H eschn ffen ­
heit  der Ergebn i sse, die den M e i ster ersten Rang··s kennz >khnet , t reten in diesem in 
glück licher Zeit  ge. c hriebenen W e rke so k l ar und ei n d ri n gfü·J1 i n  d ie En: he inung, daß 

s att 'h dem Laien n i c h t  schwer f!.ill t ,  die charak teristischen Z üge d ieser w issensc1 1aft ­
l i chen Persönlkhkeit zu erfassen . »  



Der erste Band beschäft1gt sich m it den vulkanischen Ersch eimtngen und Erd-
. beben) mi.t  den Himmelskörpern,  · besonders der Erde als Wohnst:itte lebender Wesen, 

m i t  der Strah lung der Sonne und dem Strahlungsdrnck, dem Son nenstaub, dem Polar­
.licht und den V ariatiortert des Erdmagnetismus, mit den Nebelflecken und der Ans· 
breitung des. Lebens dti rch den Weltra u m .  Der zwelte Band beginnt  mit  den Sagen 
der Naturvölker ,  über ,d fo  Entstehung der W t.:l t und d en Schiipfiingslegenden bei d · n 
Kul turvölkern der alten Zeiten , um nach Vorhi h rung der schönsten und tietdurchdachten 
S�hi)pfong;Rsagen auf die \Veltanschauung .der Gelehrten in alten Zeiten iiberiugehen . 
Sodann werden eile  A nsichten von der Bewoh nbarkeit der anderen \Vel ten und dem 
1 J:Sprung der Beweg1.1ng der }Iimmelsktfrper k ritisch beleuchtet,  . sowie d ie n eu eren , 
wkh t ig"ete11 Entdeckungen in der Astronomie besprochen.  Den Schluß bilden die  K::i­
pi;el ilber · di,e E inführung de · Energiebegriffes und iiber den Unendl ichkeitsbegri ff in 
der Kosmogon ie . . 

· 111 manche frilher n nr schwer zu deutende Erscheinungen i n  der Kosmogonie 
_ zu erkfaren , fiih rte A r t h e n i u s den bisher unbe::ichtet gebl iebenen Strah 1 ungsd ruck 

oder Lichtdruck ein ,  we. khe Nattfrkraft er vielfach mit Erfolg anwendet . . 
Auf Seite 1 8 3 d e ' .1 1 .  Bandes bl e ibt dem Vedasser gelegent l ich  der Behand lung 

des Problen\s über d ie « rzeugung )> n i chts anderes übrig, als anzunehmen ,  « daß das 
Leben aus dem We ltraum , das heißt von früher belebten Welten a.uf d ie  Erde kam , 

· m;td daß das Leben gleich der Materie und der E nergie ewig ist . > Schon der eng­
l isch 1->h)•siker W i 1 1  i n.  m T h  o m s  o n hat l 8 7 1  das Prob lem d es Lebensursprunges zu 
1.ösen versucht, indem er die Ansicht aus�prach,  da.ß d ie  Verpflanzun g von Lebens­
ke i men auf die Erde durch n iederfal lende '.\foteore stat tgefunden habe, eb1e Ansicht,  
der Prof. Z ö l l n e r  mit Recht scharf entgegengetreten ist. \-\ . 

. . 

Bibl io theks-Nr ,65 .  Dr.  Norbert H e r z, k .  k .  Professor a n  der Kaiser 
Franz-Josef-Realsch u l e ,  Privatdozent für Astronomie u n d  Geodäsiean der k. k .  Uni .  

versität Wien.  « L e h r b u c h d e r m a t h e m a t i s c h e 1 1  G e  o g· r a p h i e. " Wie·n 

und Leipzig, Ver lag von Carl Fromme,  1 906 . 3 59 Seite n .  
Da.s vorl iegende Werk beschäftigt si ch m i t  der as tronomi schen Geogra phie ,  d r 

Geophysil< und der ;:i.stronomischen Best immung der geograph ischen Posit ionen , und iwar 
mit Vermeidung der Infin i tesimalrechnung und größerer Ken ntn isse in der höheren 
Methemati k .  wodurch es selbst für angehende Hochschüler 1 icht  verständl ich und an' 
genehm zu stud ieren ist. Abet auch der mi t  prakt ischer A tronomie sich befa ·send e 
Leser w i rd dar in  m anch Anregendes und Neues finden . . 

Der Verfasser betrachtet zunächst d i e E r d e a 1 s W e 1 t k ö e p e r und be prich t 
in eipge,hender und klarer Weise d ie scheinbare Bewegung der Gesti rn e, d ie  Bezie­
hungen des gest irnten H immels zum Beobachtungsorte,  die Bewegung des Mondes, der 
Sonne und der Plm1eten , die Beziehungen zwi schen den Hori zon t - ,  .�guator· und 
Ekl iptikkoord inaten , die Ersche inungen i n fo lge der Verschiebung des Beobachtungsortes, 
rlie Bezi,ehung z wischen Sonnenzeit und Sternenzeit ,  sodann d ie . wah r Bewegung der 
Gesti rne, die Rotation der Erde 11m ih re A chse, die ,he1 Jozentr.isd1e BewelYung 
der P laneten und die Gesetze der Pla.netenbewegunge n .  llöson ders übersichtlich b -
h.and�ll ist das K<Lpitel über das Weltsystem : Die Sonne,  die  Planeten und die Plane­
toiMn, die Trabanten , Kometen 1 Meteorite, Sternschnuppen und Fixsterne, sowie d r 
A bschni tt  über die Ze i trechnung : Das Mondjahr der Türken und A raber , das Lun isolar­
ja.hr der G riechen und Juclt:n , das bewegliche Sonn enjah r der Ägypter, das feste Sonnen-

. Jahr der Römer (jul ia n i ·eher und gregorian isc11er ltalender) . 
· lu der zweiten Ab tei lung wird d i e P h y s i k  d e r  ]:, r d e  ohne Weils hweifig­

keiten, aber dennoch ers.chöpfend b sprachen : Die feste Erdrinde (Jahreszeiten Zonen 
der Erde, Erdwärme;  Mas. e, Dichte der Erde u .s . w.) , . daf\ Meer (Temperatur,  Strö­
. mt.inge�, Bewegungen des Meeres; Gezeiten ,  Ebbe, Flut, Hafen zeit), die A tmo pMlre 



23 7 

( Dämmeru
.
ng, Retrak tion , Luftd ruck,  'vV inde ,  Niederschl äge, K l i m a ,  L tr ftelektri z i tät ,  Erd · 

magn et ismus u .s .w. )  
Nunmeh r  w ird zu d e m  w i chti gsten Kapitel, d e r  g e o  g r a p h i s c h e n 0 r 1. s -

b e s t i m m  u n g, übergegangen .  Zunächst werden an Instrnmen ten da. Universa l ­
i 1Ftru ment,  das Passageninstrument, der Sex tan t , die U h re n und der Chronograf v o r ­
gefüh rt und wird sodann darauf h ingewiesen , wie die  für die Z wecke der geo­
graph isch en Ortsbestim m u ng not wend igen Rek taszen sionen und Dekl inationen der Ge­
stirne, d ie i n fo lge der  Pr1l'lession , Nutation und Aberration fort währende  V erändern n gen 
erleiden, ntlt R iicksi cht auf den stets fo r tschreitenden Friihl ing;;p:rnkt best i m m t  und d ie 
i(e.duktiön der Beobac htungen , und z war m it Bezug auf die Re fraktion , die Para l l ­
a'x.e und -'- bei Benütz ung von Sonne , Mond u n d Plan eten - a.uc h.  mit  Bezug auf 
den Sche ibendu.rchmesser vorgenommen werden .  Be onders aus fü h rl.lch werden die Be­
obachtun gen von Zenitdishmien zur  Best immun g  der Polhöhe, der Z e i t  und des Azimuts ,  
d ie Beobn.ch tm1g \'On S tunden winkeln r.ur Zeit· u nd A z i n1 11 tbe.;t i m m u n g  und d ie v e r ­
sch i ed enen Methoden der  Längenbes tim m u n gen d u rchgen ommen . 

In einem A nhange werden die Formeln der sph llrischen Trigonometrie die i n  
s o  iihersichtli .her Darstel l ung ltkaum anderswo z u  finden sin d , i n  cler ei nfach�t en und 
ver tändli ch sten Weise abgelei tet, womit  den Stud ierenden gewiß ein  großer D i en st erwiesen sein diirfte. w . 

• 

Bibl i otheks-Nr. 166 .  Un ter Mitwirkung zahlrei c h er Fach g-enosse n  heraus­
gegeben von A u e  r1b a c h  Fel ix i n  J ena n n d  R o t h e Rudolf i n  Klausthal : 
T a s c h e n b u c h f ü r :M a t h e m a t i k e r  u n d  P h y s i k e r . I I .  Jah rgan g· 1 9 1 1 .  
Mi t einem BiJ <lnis Herm a n n  M i n k  o w s k i 's .  (IX und 5 6 7  S.)  R G. Teubner, 
Leipzig 1 9 1 1 .  In Leinwand geb un den M. 7 . - .  

Chem iker, Geographen , Techn iker , Montan isten, A stron omen u .  a .  haben sc hon 
seit vielen Jahren Taschenbücher und K alen der, welche ihnen al ljähr l ich geboten werden ; 
sie ent halten n eben treff li chen Repertorien der beziiglid1e11 Disziplinen zumeist auch einen 
A n hang, in dem Fach literatur, Ad ressennachweise und Bezugsq uel len und noch andere 
wi chtige Daten zusammengestellJ sind.  

Bis zum )apre 1 9 1 0 , in wel chem der I .  .J a h r g a n g  des T a s c h e n b u c h e s f ü r 
M a t h e m a t i k e r  u n d  P h y s i k e r  erschienen ist, entbehrten die Math ematiker und 
Physik er dieses bt.quem en und , wenn ein mal vorh an den , unentbehrlichen Hi lfsmit tel s .  

D e r  e r s t e  J a h r g a n g wurde sowohl vom Publikum als v on d e r  K ri tik freudi gs t  
begrüßt. D·tß .Mathemat ik und Physik z u sam mengebracht werden,  iM d u r c h  den inn igen 
theoretischen und praktischen Zusammenh an g beider Wi ssen sch aften m otiv iert . A uch 
mathemat isch-physikalisch begründete Nachbargebiete , A stronomie,  Geodtlsie und physi· 
k::tl ische Chemie sind in pr 1ignant er Form als A nnex e hinzugefügt word en . 

Schon im ersten J ahrg·ange wurde angekiin digt , da(3 in den folgenden J ah rgängen 
immer Neues aufgenommen wird , so daß die Abnehmer nach und nach ein dem Charak ter 
eines Taschen b uc hes entsprechend es lückenloses Material in die Hand bekommen . 

Der mathemati sche Teil des I L  j(l.hrg·anges hat g gen iiber dem ersten eine völ lig·e 

Ne ubearbei tung erfah ren . A uch der physikal ische ,  astronomische und ·hemisch e Tei l e n t ­
hält  unter  Fortlassung einzelner Abschnitte des ersten J ahrganges sehr vie l  des Neuen . 
"o m anche Mängel des früheren Texte. wurden beseitigt und berechtigte Wünsche aus 

dem Leserk reise fanden Beachtung . 
Das Ta·, hen bttch hat  s ic h . diesmal der M itwi rkung einer größeren Anzahl  von 

Fachgenossen zu erfreuen, die gewisse, besonders aktue l le Kapitel in  Sonderdarstel lungen 

vor führen ; es sind dies : 
H i l b e r t  und W e y l : Hermann M i n k o w s k i  (Biographie) . 
K n o p f : Kalender und Astronomie. 
K n o p f :  Bestimmung · der Bahnen der Kometen und Planeten . 

I / 



238 

H e  s s e n b e r  g :  Mengenlehre. 
Wi e fe r i c h :  Der letzte Fermat' sche Satz . 
T o e p 1 i t z ;  Integralgleichungen. 
L i e b m a n n : Nichtettklidische Geometrie. 
Z i e g e l :  Lebe�sversicherungs-Mathematik . 
L i  e t  z m a n n : Mathematischer Untenich t . � 
L .i e b m a n

'
n : Mechanik .  

W i e n : Die Relativitätstheorie. 
G r e i n  a c h  e r :  Radioaktivität. 
S i m  o .n s : . Elektrotechn ik . 
A u e r b a c h : Al lgemeine Chemie . 
Jeder, der sich mit Mathematik; Physik und angewandter Physik beschättigt, w ird 

gerne zu diesem « T a s c h e n b u c h e » greifen ; es füllt eine schon oft emp fundene Lücke 
aus und ist besonders in dem vorliegenden I I .  ] ahrgange ein vorzügliches Werk, das 
nicht nur ein treffliches Repertorium der Mathematik und Physik bildet, sondern sich 
als ei n wirkliches Taschenbuch präsentiert, in dem Fachliteratur, Adressennachweis und 
Bezugsquellen sehr gµt zusammengestel lt sind. 

Das « T a s c h e n b u c h »  verdient wie andere naturwissenschaftliche und technische 
Taschenbücher die weiteste Verbreitung . Der Teubner'sche Verlag hat sich durch die 
Herausgabe dieses Werkes ein Verdienst erworben, das gewiß anerkannt und g,ewlirdigt 
wird.. D. 

2. Neue Bücher. · 

. 13 a u $  c h i  n g e.r, Dir. J .  und P e t  t e r  s, Prof. : Logarithmisch-trigonometrische 
Tafeln mit 8 Dezimalstellen . I I .  Band. Leipzig 1 9. 1 1 , Engelmann .  

D o k u  l i  l ,  D r .  Th. : An lei tung fü r  die Herstel l ung und Justierung geoifätischer 
Instrumente . II .  Tei l . Berlin 1 9 1 1 , Harrwitz. 

H o  u e 1 J . : Tables logarithmes a 5 decimales . Paris 1 9 1 1 ,  Gautier-Villars. 

J a h r b u c h  der Astronomie u.  Geophysik . Herausgegeben von Prof. Dr .  J. Klein . 
Leipzig 1 9 1 1 1  Mayer. 

· 

M a r  s h  a 1 1  R :  Results of triangulat ion and primary traverse for the years 1 90 6 ,  
1 907 and 1 90 8 .  London 1 9 1 1 ,  Wes ley . 

P r e g  e 1 Th . : Theorie des Pdizisions-St :ingenpl anirneters, System Pregel .  Chemnitz 
1 -90 9 ,  Ri.chter. 

T a b  J e  s pour le  t race des canales.  Paris 1 9 J 1 ,  Ferreyro l .  
W e 1.s b a c h  Jul. : Tafel der vielfach·en Sinus und Cosinus etc. fü r  Markscheider .  

'8 .  Auflage. Berlin 1 9 1 1 ,  Weidmann . 

Nr.  
Nr.  

Heft 

Nr. 

Nt·, 

3. Zeitschrittenschau. 
A l l g e m e i n e V e r m e s s u n g s -N a c h r i c h t e n : 

2 1 .  Aus den Verhan dlun gen des Abgeordnetenhauses.  
24 .  Au · den Verhand lungen des Abgeordn etenhau�es .  - Die geodäti:>chen Arbeiten 

beim Haue de Simplon -T 1.rnne ls . (Fortsetzung . ) - Der Kreisel-Kompaß.  

M i t t e i l u n g e n' d e s  W ü r t t e m b e r g i s c h e n  G e o m e t e rv e r e i n e s :  
5. . Verwendung von Rechenmaschinen bei Kata'stervermessungen . 
Ö s t e r .r. Z e i t s c h r i f t  fü r B e r g - u n d  H ü tt e n w e s e n : 

24.  K 1:1 h J e  r :  .Markscheidewesen auf der Brüsseler Weltausstellung im J ahre l 9 1 0 .  

S c h w e i z e r i s c h e  G e o m e t e r · Z e i t u n g :  
6. 1'rigonometrisi.:he Höhenmessung in englischem :.\faß. - Die · geodlltische Aus­. 

· steUung -an der X. Bauptversammlung des s.chweizedschen Geomi:tervereiues in  
· Heimbaus in ZUrich 1 3 .. bis - l 9 .  Mai 1.9 1 1 . 

· 
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Z e i t s c h r i f t fü r I n s t r u m e n t e n k 11 n d e :  
5 .  He ft .  Die Tätigk eit der Physikali.sch-Tecl tn ischen Rei c hsansta l i  im Jah re 1 9 1 0 . 

Z e i t  c l 1 ri f t d e s R h e i n i s c h - .W e s t fä l i s c h e n L a n d m e s s e r - V e r e i n e s : 

Heft 6 .  S c h u m a c h e r :  A us dem Recht der Privatfl üsse . - L ü d e m a n n :  E i n ige M i t­
tei lu ngen iiber logarithm isch-graphische Rechen h i l fsmi t tel (Schluß) . 

Z e i t s c h r i f t fü r V e r m e s s u n g s w e s e n : 
1 6 . H eft . H u g e r s l1 o ff :  Un tersuch u ng ei n es H eyde ' schen lahnkr  is theodoliten m i t  H oh l­

schraube. - H a  m 111 e .r : Die län gste b isher gemessen e T .ri angulierungsgrund­
l inie . - L ü cl e m a n n : Gebiihren des Landmessers für se ine Tätigkeit als Sach ­
ver tändiger .  -- L ü d e m a n n :  Benützung fiskal ischer IJferflächen u s w .  zu 
Brücken bauten . · 

l 7 .  H eft . B ö  h 1 e r : Begleitworte zur Karte des Usambara- und Küstengebietes. 
P l ä h n : A us den Verhandlungen des preußi ·chen Abgeorclnet enl 1 au::;es. 1 8 . Heft .  E g g e r t : Einfluß der Refraktion auf die Faclendista nzmessung .  - H a m m e r : Die tägliche Bewegung der Spitze des Eiffelturrnes.  - P 1 n h n : Aus den \ er­
han dhingen des preüßischen Abgeordn eten hauses . 

Z c: i t s c h r i ft d e s  V e r e i n e s d e r H ö h e r e n B a y e r i s c h e n V e r m . - B e a m t e n : 
Nr.  2 . R o e t h � r : _l" lächen b�rechn ung und -Tei lung„, 

- >1 1i b a u e r :  Seiten vergröß�ru ng und gunst1gste D reiecksform . - B o t t ; über Wertermi ttlung und Flurberei ni ­g�ngsverfah ren . - L o r e n z : Zur U n i formfnge. - K n o e l l : Regelung der 
D1ensta11fwandentschädigun gen . 

Z e i t s c h r i f t d e s  V e r e i n e s  G r o ß h . H e . s . G e o m e t e r  l .  K l a s s e :  
;.Jr.  2 .  Zur h essischen K atastergesetzgebung.  - B 1 a ß : E ine  Triangu lieru n g bei D ::i rmstad t .  

Z e i t s c h r i f t  d e s  V e r e i n e s d e r E i s e n b a h n - L a n d m e s s e r :  
Heft 3 .  H ö fe r : K urve n ab 'teckunge n .  

Vere ins- und Personalnachrichten. 
1. Vereinsangelegenheiten . 

.Z weigverein für Da lmatien. A uf A n regung des /,entralvereines haben J ie  
K ol legen Obergeometer : N i k o l aus Pa ppafava , Ma tthäus Cepernic u n d  Josef Roje s;imt ­
li che Kol legen Dalmatiens ,  7.ll der am 3 0 .  Apri l 1 9 1  l konsti t u ierenden Versa m m l u ng· 
e i nge laden , d ie iUll gen;:mnten Tage im Amtslokale der Neuvermessu ngsabte i l un g  in 
Za.ra unter  dem Vorsitze des H e rrn Obergeometers Matthäus Cepernic stattfallll . Nach 
Begrilßung der ers ·hienenen Kollegen und Ver lesung des Begrüßungsschreibens seitens 
des Z en t ralvereines wurden folgende De legi erte einst immig gewäh lt : Obergeometer 
Nikolaus Pappafava , Matthäus Cepernic, J osef ltoje und Geometer Kamilo 1 11011 . Darrwl  
konstituierte sich die Zweigverein�  leitnng wie folgt : Obmann i ikolaus  Pappafa\'il. ; 
Oum rmnste l lvertrefer M atthäus Cepern ic;  S h riftführer Josef Roje uncl Säckelwart Kami lo 
fvo n .  H i erauf bedankte sich H err  Obergeometer Pappafava für das ihm gesd1en k t e  Ver­
trauen durch Wahl  z u m  Obmanne und gab der H offnun :r Ausdruck, daß sich d u rch das  
l nslebenrufen des Zweigvereines - der  volle 3 J ahre 11icbt bestand •n  h at --- die Zu­
samm ngehörigkeit i mmer· besser entw i cke ln wird zum Wohle der G emeinschaft .  

Der Zwei•gverein z iih l t 3 7 Mitglieder und werden hoffen t lich n och die übrigen 
H erren Kolleg n� dem Ve reine bei treten. Dem H errn Profes or Eduard .Dolefal wu rde 
für die Aüfopferung und wertvol le  Unterstützung der aufrichtigste Dank te legraph i sch 
ausgesprochen .  

Hauptversam mlung d e s  Vereines d e r  k .  k .  Ve.rm essungs beamten 
in Oaliz ien. Auf G rund des in der Ausschußsi tzung vom 1 5 . �1ai l .  J .  gefu.Uten 
Ueschlusses findet am 2 9 .  und 3 0 .  Juli J. J .. eine außerordent l iche Hauptversammlung 
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des . Vere ines der galizischen Ve.rnrnssungsbeamten im Katastralmappenarcll iv in  Lemberg 
statt1 mit. dt!r 1�ad1folgt}ilden Tagesordn1111g : 

1 .  Eröffnung. -f . _ Verlesung des Protokol les von der l.etzten . Ha.uptversamm lting_. 
3 :  ßericht des Vereifisöbnia.nnes iiber die �isherige Aktion -(sei t dem Jahre 1 9 1 0) im 
Abgeordneten hause · und in den M inisterien in Wien . 4 .  Dict Angelegenheit der Dienst­
po,stenbesetzung bei der Grundbuchsbericbtigung ; Re feren t Kol leg'e M a k s )r s .  5 .  Die 
Angelegenheit der: Üeförderungen· ; Referent Ko l lege K u b i k .  6. Die Angelegenheit der 
Errichtung ei.ner Neuvermessungs-Abteilung in  Ga l izien . 7 .  Die Angelegenheit des Weiter­
er:Scheinens -�er Zeitschrift.  8 .  Bericht des Kassiers und der Skontrierungskommission, 
so:wie· dfo Angelegenheit der bedeutenden · Riicksfände in 'der Einzahlung der Mitglieds­
beiträge . 9 .  A usschu�mitgliederwahT für den Fal l etwaiger Resignationen . l 0 .  Antr�lge 
der Mitglieder. 

Die Si tr,ung begi.nnt um 1 0  Uhr früh am 2 9 .  Juli L J .  Die k. k . F inanzland es­
direk tion bat den w irklichen Vereinsm itgliedern , welche an d ieser H auptversammlung 
teilzunehmen beabsichtigen, einen al lgemeinen Urlaub fiir die Dauer der Versamm lung 
sowie für d ie Reise n ach L e m b e r g und für die Rückkehr erteilt. 

Vereinssek retär : 
M i e z i s l a u s K o t t i k . 

Vereinsobmann · 
Z e n  o D a n k i e w i cz .  

II. Obmannstellvertreter : I. Obmann11tellvertreter : 
St efan D o b r z a n s k i . A d o l f  S k o d a, ' 

Der derzeitig die Verein,sgeschlfte führende 1. Obmannstellver· 
treter, Herr Ob�rgeometer Franz W i n t e r, hat . seinefl Aufenthalt in A d m o n t  Nr. 2 8  
(Steiermark) genommen1 u�d wird das Ersuchen gestellt, alle die 'Vereinsleitung be· 
treffenden. Zuschriften dorthin richten zu wollen . Hiebei wird es von Vorteil sein, auf 
der R ü c k s e i t e  d e s K u v e r t s  die genaue A d r e s s e  d e s  A b s e n d e r s  st�ts anz1;1f!ihren . 

' . 

2. Bibliothek des Vereines. 

Zur Besp rechung ist der Redaktion das nachstehende Werk zugekommen : 
A n l e i t u n g fü r d i e H e r s t e l l l u n g u n d  J u s t i e r u n g g e o d ti t i s c h e r  

I n s t r u m e n t e voll Dr .  Th. Dokul i l ,  Privatdozent und Adjunkt an der k .  k .  Technischen 
Hochschule in Wien . Berlin 1 9 1 1 ,  Harrwitz . 

3. Personalien. 

Best�ilung. Obergeometer J .  K lasse M ax R e i n  i s c h 'vurde wm Leiter des 
11 . ·ü .  Katastralmappenarcbives bestellt. - Demselben Mappenarchive wurde der Ober­
geometer r r .  Klasse Franz H o fm a n n  zugewiesen . 

Gestorben. Obergeometer Franz E d  1 i n  g e r  in Eggenburg (Niederösterreich). 
Verleihung. Dem k. u .  k. Hofmechaniker, Kommerzialrat Karl N e u h ö  fe r (Firma 

Neuböfer & Sohn) wurde .in Anerkennung der den wissenschaftl ichen Instituten Serbiens 
gelieferten Ptäzisio1is-lnstrume11te das Ofüzierskreuz des königl . serbischen Set . San ­
Ordens verliehen .  

_Anm,�rku�g ! PersonaH�n betref1end : E s  wird das. hötlich.e Ersuchen gestel lt,  
. . alle Unrichtlg·keiten · i n  der Schrelbwdise der Namen, dann Jene 

der Personaldaten (auch jene im Schematismus 19 1 1� mittelst Korrespondenz..­
karte an den Obergeomete� P r  z e r  o w s k y in Wien, fV /„ Paulariergass' Nr. 4, 

' · gefll lfgst bekannt geben .zu wollen. 

i&hre�tnrn uo,d Varlait do1 · Verel.nea. - Veragtwortllcher Redakteur : Joh1n11 W1!14ara In 81da11. 
nrnCli YO� .loh.  Wliular1 In llade1n. 



Goldene :Medaille Pariser Wel taus:>tellung 1900. 
lllil lll 

k. 1111 . k. Hof· Mecha 1111 i ker 
Lieferanten des k.  k. Katasters und der k.  k. Ministerien 

Fabrik : 
V., Hartmanngasse Nr. 5 

Theodol 
Nivellier - Instrumente 

Tachymeter 
Universal Boussolen„ 

mit 

optischem Distanzmesser 

M essti s c h e  
und 

e kt iv l i  

etc. 
unter Garantie bester 

Ausführung und ge­

nauester.Rektifikation, 

empfehlen 

Telephon m 
Nr. 6769 und 1 7.863. 

nach Oberil}spektor Engel 
und andere Systeme 

Abschiebedreiecke, Masstäbe 
nnd Messbänder 

Präzisionse Reisszeuae 
und 

alle geodätischen Instrumente 
und 

Meßrequ 

Alle gangbarPn Instru­

mente stets 

v c  r r ä t  i g. 

=== I l lustrierte Kataloge g ratis u. franko. === 
- Repa ratu ren bestens und schnellstens, auch an Instrumenten fremder Provenienz. --

St ke & Kammerer, Wien 
IV. Bezirk, Karlsgasse 1 1  

Telephon 3763 liefern Telephon 376ii 

Geodätische Präzisions-Instrumente : 
Theod o l ite aller Größen, Tachymeter, U niversal· 
und Nivel l ier- l n stru mente, Meßtische, Fo rst- und 
Gruben I n stru mente etc., sowie alle no twendigen 

Aufnahmsgeräte und Requis iten . 

Das neue illustrierte Preisverzeichnis 
auf  Ve rlangen gratis und franko. 

Eigen�tr.l:l. nnd V�rla� ci.es Vereines. - Verantwort,licher Redakteur : Johann Wladarz in Enden. 
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